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MMMMWna 
Wcg mit den alten 
Verbindlichkeiten! 

Kammerpräsident Arko über für eine radiia-
le Lösung der slredilkrise. - Allgemeines 

Moratorium. 

Ucbcr Cinlnduttl^ der Handels!amlner 
fand in ^^Nt^reb eine jtonferenz der Vertre­
ter der dortigen Wirtschastskreise statt, der 
auch andere prontinente Persönlichkeiten, 
wie ehemalige Minister, Parlanlenlaricr 
NIM., beimohntell. An der Tagesordnung 
standen zeitgenläsie Fragen nnserer Volks­
wirtschaft sowie Möglichkeiten, wie die be­
stehenden Schwierigkeiten behoben werden 
tonnten. An der Debatte beteiligte sich anch 
.^wttnnerpvasident Vladiniir A r k o, der sich 
in seinen Auösührnngen niit der >tredittrise 
licschciftigte nnd Porschläge zur Lösullg der­
selben nnterbreilete. 

„Tie verschiedenen (besetze nnd Äerordnnn-
geil — erklärte .'.taliunerpräsident Arko — 
nlit nielchen verschiedene ^M)lungsver-
Pflichtnngen geregelt b.zn'. uerzi>gert wnr-
den, haben da^ gesandte .^treditstistein, ans 
dent unsere Wirtschaft bernht, erschiUtert, 
iveil Ulan ganz falsch anuahtn, das; ntan den 
ganzen Fragenkompler teilweise liisen könne, 
ohne das ganze Systeu» zn gesährden^ In­
folge dieser Teitversilgungen ist das (^eld 
ans dein Perkehr verschwnnden und liegt 
jeht nnhlos in den Staffen 

ES ist eine völlig falsche Ansicht, daß es 
sich hier nin vorübergehende Masjnahnteu 
handelt ulid das; es bald wieder zur Wieder 
herstellttilg des früheren Znstandes konlnien 
werde, denn eS handelt sich unl einen 
grundlegenden Umsturz unseres gesamten 

ttreditsystems. 
Cbendarnnl ninsjte nian die gailze Sache 
von Grund auf zu löseu versuche« und dar-
ans verzichten, vorläufige Mas^nahnien zu 
treffen, welche deul trankeil OrganiSnlnS 
zwar zeitli6) wirksame Injektionen verab­
reichen, den endgültigen Uulstnrz aber nicht 
verHilten könne,l nnd die geeignet siild, die 
allgeineine 5sonfnssion zu steigern. 

Ich stehe allf dein Standpunkt des Pri-
vateigentunls nnd dein Gruildsah der 

Erslillungsflslicht der iibernommenen 
Verpflichtungen 

und glaube, das; alle Bürger gleichinaszig an 
Verlnsteit nnd Gewinsten beteiligt sein müs­
sen. Daher bin ich 
gegen jede Iinslation und gegen jede llnqM-

tigteits?rtlärung von Verpflichtungen, 
da enle solche Maßnahule nngerelhtern'eise 
nur die Schulder begünstigen ivnrde, lväh-
rend die Glänbiger, wie dies das Beispiel 
ailderer Staaken lehrt, nngerechterweise linr 
Verluste erleiden würden. Meiner Ansicht 
nach lnüfzte nmn nlittels eines allgeineinei?, 
ans alles sich erstreckenden Gesetzes die 

Zahlungen aller alten Schulden einstellen 
nnd die Ainorkisation bei nläßiger Berzin-
fnng und Tilgungssav ordnen. Man nlus; 
endlich init der Fiktion der hohen Verzin­
sung alifräuinen, da sie kein Zweig der 
Volkswirtschaft lnehr verträgt, denn nilr so 
können wir die weitere Bildung fiktiver Ver 
mögen und die iminer qröf;er werdende U>l-
zufriedenheit die alle Kreise der Bevölke­
rung, voin Bauer bis zum Industriellen, 
erfas;t. 

?!ach lneiiker Meiiiiing lvare es am qerech 
testen, »venu niail allgemein, ausnahmslos 

Linksdrehung in Frankreich 
Daladier steht weiter links als Paul-Boncom 

P a r i s, 30. Iäuuer. 
Der Mandator des Stantspräsideilteu, 

Dalaoie r, setzte heute den ganzen vor­
mittag über seine Berhandlnngen iu der 
Richtnng der .^itabinettsbildnng fort. Wie 
tierlantet, will er zuuächst einiiiat eiil ^ka-
biilett der fortschrittlicheu ^tonzentration bil 
den. .Heute vorniittags i'lberreichte Daladier 
der sozialistischen' Fraktioir eine Reihe von 
konkreten Vorschlägeit niit der Anffordernng 
zur Mitarbeit au seiner Regiernilg. Die 
Sozialisten lverdeu Daladier iloch heute ih­
re Autwort überreichen. 

Sollten die Sozialisten Daladiers Vor« 
schlage ablehnell, dalnl nnrv er ein reiil ra-
dikalsozialistilches Milldersieitskabinett bil­

den nnd darnach trachten, die fallweise Nn-

terstühttng der Sozialisten in der .Cainlner 
zu gewinnen. Nach den bisherigen Zusiche-
rnngen wird Paul Boncour inl neuen .Ka­
binett Auszennlinister, .Herriot soll das Un-
terrichtsportefenill erhalten. 

Die Blätter begri'lßen Daladiers Mission 
mir dein HiinveiS, daß der designierte Mini-
sterprcisit)ent einer der fähigsten Köpfe Frallk 
reichs sei. Daladier, der am äuhersteu lin­
ken Flügc^^l der radikalsozialistischlkn Frak­
tion steht, sei ferner die stärkste Persönlich­
keit innerhalb der Partei. Da er am linke,! 
Flügel stehe, sei die Verbindung ,nit den 
Sozialiste,! ,licht schwer herzustellen. Für 
den Falk, das; die Sozialisten die direkte Mit­
arbeit ablehnen sollten, erhält Daladier noch 
freiere .Hände, damit seiner Regii'rung noch 
größere Aktionsfreiheit zugute känie. 

Der Exkronprlnz - «instlger 
NelchsprSstdent? 

Wenn Hindenburg nach dem Scheitern seiner Politik znrück-
lreten wllte - Der neue Mann soll bis morgen ernannt 

werden — Schwere Staatskrise des Reiches 

so daß ivahrscheinlick) nlit d?r Nelonrnieruw^ 
des Altlnaterials all deil Abs<?lldi.'r zu rech­
nen ist. 

B e r l l  n ,  3 0 .  J ä n n e r .  
^ Die Regierilngskrise befindet sich noch iin, 
2Uldiuin der Verhandlungen. Der Reichs-
pl^äsidellt legt grossen Wert darauf, das; ln 
den uächlste,! Stuuden eine Lösuug ge­
funden wird; spätestens bis Dienstag ist also 
di^' Ernennung des ,leuell Ma,lnes zll er-
warteu. 

Dabei fragt es sich, ob der Reichspräsident 
dell Bestrebungen Hngenbergs nnd Papens. 

l t l e r znillindest offiziell lnit der Ka^ 
bilx'ttsbildilng zil betrauen, ohne vorherige 
Klärnilg tk'r Mehrheitsfrage, zustilulncn 
wird. Als ^^c'otansgalig lni Falle des Schei-
terils der Beinichungen uul .^'»itlerS .^t^anz» 
levschaft täiiie die Ernennung eines nelitra-
len Beaint.'ntabinetts iil Frage. Falls die 
Kollibinativll .'<>itler scheiterl, sollte, delikt 
lnan auch an ein Kabinett Papen. '.!^'i der 
Gesahr, dr^ einer Rcgiernng Hitler oder Pa 
p'.'ll drohen würde, ist es nicht wnnderlich. 
das; auch von eilleln vollkoininen neutralen 
Kai'.zler gesprociiell ivird. I,l deutschnatio-
ilaleil ^treiseli ist »nan sich volleilds darüber 
klar, das; eill Kabinett PaPen in drei bi'? 
vier Wochen dllrch del, Widerstaild d'r Ar^ 
beitcrschast verbrallcht iverdeli würde. Erst 
dann sollte der Sta<'t?'streich progranlilläs;ig 
beginueu, nnd zlvar durch eilie vom Reichs­
präside,lten ossiziell »llter'^eichliete Erklärttn,i 
üb^r die Erössnnng d.'r Diltatnr durch Aus» 
schaltuug des Parlaments und die Verhän-

gung des Belagerungszustandes. Da der 
Reichspräsident aber Äezu kaunl seine Hand 
bieten dürste, wird ihin gerüchtweise dann 
von delltschnationalen Freunden der Rat er­
teilt nierden, von seineln Posten zurückzutrc^ 
teu. In diesein Falle träte der Leipziger 
Neichsgl^richtspräsident Dl'. Bnlnke im Sin-
lle der Versassungsbestiiilinnligei, als provi­
sorischer Reichspräsident in Frage. Dies soll 
aber dadurch veriuiedelt lverdeu, das; die 
Rechte ill diesem F-lUle deil Erkro,lprinzen 
einsacl» als Reichspräsidenken ausrufen wür­
de. 

Da- S'rtenberaer Mma'erla 

lon reiomnterl werden!? 

Mi Riicksicht aus die österreichischen Anleihe­
verhandlungen? 

W i e il, M Iällner 
Bundeskanzler Dr. D o i l f u s; !)at an» 

Iäs;Ii<i> der durch den französischen ilnd eng-
lischeii t^k'iandten ersl'lgteu Deiiianl'e in dei 
H!'. t ''n berger Wafsensch il, li el -Affä re nell 
i>il'ori»atlonen in Allssichl gestellt. 

Iii parlainentarischen Kreisen oerlalltet, 
Oesterreich »volle mit Rücksicht all' <>ie An-
leiheflage keinen uonflilt heransl'.'schwören, 

Sportnachrichten 
Hans Hauser — österreichischer Skimeistet. 

H o f g a st e i n, .A». Jänner 
Auf der Schailze in Hofgasteiu wurde g.'-

stern die zujainniengesetUe österreichische ?ti-
lneisterschast lie^'ndet. Sieger ivurd? der S>ilz 
bur^er 5^ans 5^au'er init Nlite 

Die Schweizer Stimcisterschast. 
V i l! s i e d e-l n, Jänner. 

Die hier zu>n Anstra^i gebrachte ?ch>^vel-
zer Skinleisterscha'l <iewailn der Davoser 
Präger. 

Norwegens Eislaussieg 
O s l o, 30. Iiinller. Iin Beis^iu des Kö" 

NW und des Krollprillzen iioll Nzr^es^zn 
lvurde gestern der Länderkainps lin Eis-
schnellaltfell Miscl>en Norioeaen itnd Ainen-
ka ausgetragen. ??orivet^ell siegle ni!t /»7.s> 
Punkten vor Ainerika niit -^U.5 Pulikten. 
Veranstaltung lvohntc'n 10.000 Zuschauer bei. 
Tie Ergebnisse lvaren: .M» Meter: I. E'v<'n--
sen (Nornvegen) 44; 2. Petersen lNorio<^^^en) 
14.7; Z. Mhelde fNonvegeil) I.')00 Mi" 
ter: I. Ci'ellsen (Norivege,l1 2:SZ.2. S. Schrö 
der sAinerika) Balangrud 
wegen) 10.000 Meter: k. Schröte r 
(Anlerika) 18:01.8; Valangrild l)!orine^ 
<V?n) 18.07.7; I. Bialaski nild Eveilseir 18 
ltotes Rennen). 

DSrsenverlchte 
Ljubljana, 30. Jänlier. — Devisen: 

Berlin l36000—1.-;7I.4V, ."Zürich 1108.35-
1113.85, London 103.00-Newliork 
570li.80—5735.12. Paris :Z13.05—2S4.77. 
Prag Iti0.50—170.52, Trieft 202.51— 
204.Vl. 

Zürich, den 30. Iänlier. — Devisen.' 
Paris 20.18, London 17.505, Nelvl)ork 
510 718. Maikalld 20.435, Prag 15.30, Wien 
72.67, Berlill 12205. 

clsZ LlalteZ — 6in 

utes li l t cles 

s^evviL5elili2st6si /^don-

lielTlsntS'^siegei^s! 

nlld für jederniallil verbindlich, nach eilieln 
Alnertistitionsplane 

alle inländlschcn ^^erpktichtungen liqui« 
Vieren 

ionr^e. Dieser Plan »lüs;te alle Bürger des 
Staates, auch Recl)lspersollell, n,nsasse,i u. 
llach ihrer Sonderstellliila, ^^ignidität und 
Produttionslrast eine einlieitliche Tilgnngs-
iilld Ver.',iilsillig'>labelle darstellen. Das 

Bauernentschuldungsgesetz, 
solvie desseil ^ 5. und tt. auf Grnnd deren 
die Berlndnuilg über das Bankenlnoratori-
nnl und das Eilligungsversahren hcrausge-
gelieu lvnrdeil, haben den gesamten Ge-
schästsvertelir nnd das Kreditsystem ge« 
I(ilniit, ineil jie nnr geivissen Ständen hel« 
sell lliollll'n llild damit ungewollt anderen 
Privilegien einräumten. 
Mit diesem System muft unverziiglich auf­

geräumt «erden» 

lvill mall nicht nllsere gesainle Wirtschast 
henluien. Die nene Ordliilng der .lltredil er 
l)nllnisse lttüs;tc in gros;en >',>lge» auf sol-
geiltien Grundsätzeil berlihen: 

Alle Forderungen bzw. S^Iliildeil lnüs;ten 
iiach .<)anptgruppeil klassiiiziert lverdeu. Als 
lvichtigste Gruppe nenlle »ch: a) Bailerntre-
dit; b) Häuserrentenkredit; c> .^^andels- lilid 
Finalizkredit; d) I,ld'slrietredit, lvobei der 
Investitions- und der Geschäslstredit besoll» 
ders behandelt werdelt lilns;te; e) Beamtell' 
kredit; s) Kredite aller alideren Bevölte-
rllllgsschichten. 

Für alle Arten von Schuldeil sollte ein 

Hilchstzlnss«ß von 2 bis 5 
je nach Art und Lauszeit des Kredites fest­
gesetzt werden, während als A m o r t i s a 
tionSsAtzo ebenfalls kategorienweise 2 
bis 10?S in AnWendling zll bringen wäre 
Bei B a u e T n j ch u l d e n sollten die 

iliedrigsteil 'iinssüsze ulid die lällgste Lauf-
da »er allgell^ell vet iverdeli. An ziveiter Stel-
le iilnizten die ^chillt>e,i aus Z i il s h ä n > 
ser stehen, da man dadurch auch die 

Frage der Mietzinse 
ger.'dit lösen tönnte. Was die 5.)audelS- u 
Finai'zlredite betrisst. iilü^ten diese Ver-
psl!chliii?geli der 
Liquidits.» der riuzelnen Schuldner angepaßt 
luerdeii, il'ol'ei aber allch alle Schulden, bei 
denen eine t'esoildere Alilortisationsqnote 
l'ereinl'.irt lvar, ansgenoinlnen werden 
nlns;tv'!i. 

G e l d a n  f t a l t  e  n  a l l e r  A r t e n  s o l l t e n  
si'lr grössere Beträge ihren ^^Uöubisiern lang» 
kristijie -chnldscheine aiisgel'^'il, dereil Sicher 
lieU die Liail!datioilvnl!isj<' ilner alten 
dernngeil bilden il'ürde. die dann nach et» 
nem gewissen Amortisationsfiis? .letilgt wür. 
dell. Bei.I n d u st r i e k r e d i t e il iiiiift 



Dienstag, den ZI. Ukmer l93A 

ten ilwink' !^red,t<' luni ">nvestittm,?ichuldcu 
nritcrschiedell n'ciöc'n, sv das', ^ür < rster<^ tur» 

kür letztciv lnnl^e Tll<?un.isfrisl>.'n 
i<?h(:n würden, ^i'ir «'s! »l t e nnt icqcl-
mäs'.igcnl MoiuUM'hatt iiiichto di^ Til.^uluis 
rate ilircr vorci»'nck>tll<t>en Perdi^'nltdaucv 
an^^poßt n>^r!>en, .i>il)rend 5rl oll^n nuk<>-
reu ^^atcnoli<n ui^n ^-ctiuiducin, ul'c' 
c;nwö'ltcn, Äcrzten v'^eanltcn »lin? stiin'd'i'^c 
L^schä'tiMilg, ''.^lrbeitei'n usw. t>i<? Ainortisa 
tion'rntc <'iu ü n s t e l is)r<'r vovnus-'iryt-
ii6>eu (5'lllrünfl<' nicht üliersteis^oil 

Turct) dic ^chnfsiinq eines si>lchcn Tu'« 
flunstc^vllinc'ii wilrd<? der lx'utkv 

^»^ustand der ftändiken Besorgnifjc und 
llnsicherheit aujhSren. 

s>n alle alten l^chulden 
ren iii!^ ihre Tilsjiulss «^esichevi l'rs^1ncu<'. 
T<z-. sseiaulte liewegliche Veruiö^^eu de? 
kei'. lieitehcnt» nil-? und Änre. würde 
^ilr ?ch-asfunji iteuer (5'lnti"lnfte ^ieireil, von 
d'.'neil inan anstöndi!^ leben, die '^lti'n 2<tnll 
den l!l<ien und i'll'eröieo noch ein naue--, <0^1-
leö Pernioi^en schatten könnte. Die 
Befreiung vom Ballnst der alten Schulden 
nckrde eine Perüilliiinilsi »iller Erzcu^^nisse 
zur I)at'en, da^^ ;it^'s»iinte Wirticti^isic^le-
dcn ^würde in ruli>iil^re, sicherere )^ahuen «'se-
'enkt '.Verden. Schaden mi der ^lan^^en '^li6)e 
hätten nnr W n ch'e r e r, die l)re '.vriitenz 
au' t) e jelüjie linerschmln<zlici>e !>cz 
.jinc-stts;»'^ tnulen." 

Kvbz'nek und vawl w»»ven 

doch ousge»i«s»i1? 

r a -'9. Jännl^r. 
Die tscheciniche '^^resse dcjchciftigl sich init 

^raqe, i^b dit^ jugoslawischen Veliördeil 
die beiden '-^^rünner Putschisten .'»tl'l'zinel u. 
^'yaidl anolicsern werden. TciS nationalso^-
^ialistische i!)rcian schreibt, es herrsche iil ^^^N' 
«It^'slawien die «ileiche Ansicht Nor wie iii der 
Tschcchostowat^'i, dcis; e«^ sich ini vorliegen­
den Falle nicl)l nni politische, sondern j^e-
iileiitt' Verdrechcr handle. Man erwarte aus 
die,en Griindcu die Auslieferung^ der iti 
Makurska in .<^ast besiildlicheu tschechischen 
Faschisten. 

Sloaenwtide in Var^s 

De Baiera — der Sieger 
Die irischen Republikaner mit 77 Mandaten in der absoluten 
Mehrheit — Eine Erktärnng des siegreichen Ministerprästdenten 

D n b l in , 2;). 7>^nner. 
Das C»?<>resultat der irischcii Parlainenls« 

wähl «rAikt das n<ichstehendc Blld: D e a-
lera (republikanische Parei) t77 ?1iandatc, 
Labour Party nnabhänBge Arbeiter ein 
Vkandat, Cosczrave l^, Zentrum ll. Nnao-
häingl^^e 8, Splitterparteien 2. Da ite Va-
lera als Ministerpräsident nicht nutjttnl.ncn 
darf, wird er praktisch über eine !)1iehrl)<1t 
von 76 Ztittnnen verfül^en. Die Latviir P.ir 
ty mit ihren Man'^aten steht auf der -eite 
de Balerao, der init einer Mehrheit .uni M 
Stimmen in den Dail Cireann e'.nzi<l»^'u 
Mrd. 

Denl '^iertr-elt.r der A'gence .'^lavas de 
Balera eine Ertlärung, in der er die Vc-
hauptnng. feine Partei trei'be Irland dem 
KÄMMUnisnlN'i» entsiegen, en<?r>flis6i '.«i^'nen-
tiertc. Der Voden soll verteilt werden zwj« 
scheu eine niö-glichi't l^ro^e Anzahl von 
mll-ien. De Äalera will die Industrie auf 
das Lnnd verteilen, daniit sie nicht nul in 
den (Großstädten blühe. In den entlekienen 

Di^rfcrn soll die Industrie eitle richtige (5in« 
klahmequelle iverden. Dadurch würden die 
lleinen Gemeinden und der Ztacit ^iel pro« 
fitieren. Der GroMundbcsit> wird enteig­
net. D!e Wter ir^rden an die Interessenten 
gegen jährliche Tilguilg verteilt. Nnl die In 
dustrie Irlands auf neue Grundlazeu zu 
stellen, ittüsse nach Ansicht de Valeras Las 
iits Ausland abg<'klossene irische .Kapital !;u. 
rückbefördert n»erden. .^'»iebei handle eS sich 
Uln etwa !M) Millionen irische Pfund. Ue-
ber die Frag? der Zahlung der irischen An­
nuitäteil all England koilnte sich de Valcra 
noch nicht bestilnmt äufieru. Die Frat>^ der 
Ablehnung de.^ Treueii^S deru englischen 
Mnig gegenüber ^verde hingegen eine de» 
erstell Fragen fein, die der neue Dall Eire-
ann .^u lösen hal>e,l iverde. scharf wandte 
sich de Balera g<^gen die Tondcrbostrebungen 
U-lsterS. Der irrs<Z^ Freistaat iväre nicht das, 
was er ist, erklärte de Balera, Mlln man 
ielle sechs Vraffchaften herausnehmen wstr» 
de. 

Sin zum Tove DekuNelNer ßeM fich nach tt Sadke« 

dem Stklcht 

ter auf den Präfldentenposten — und »volle 
die Regierungsb'Idung anderen ir>erlassen. 

Daladier hc^t den Sozialisten die Teilnah-
lue an der Regierung angeboten, doch ist eS 
sehr ungewiß, sb die Sozialisten annehine» 
werden. In politischen Kreisen ljerricht di^ 
Ansicht vor, daß sich Daladier. der dem lin-
feil Flü^zel der Raddkalsozialisten an.^ehiirt, 
lnehr oder lveniger nur auf seine eigei^e 
Partei nvrde verlassen können. 

AntijUgojlawische Demsnpranten in Vraz. 

W i e n, 2V. Jänner. 
Die ilationalsozialistischen Studenten ver 

anstalteteir vor dem jugoslawischen Gene­
ralkonsulat eine Delnonstration durch Ab-
siilgung des irredeutistischell „Marburger 
Liedes". Es kam zu lauten ^tundgebungen, 
in deren Verlaufe der Anschlus^ MariborÄ 
an Oesterreich gefordert wurde. Der Polizei 
gelang eS schließlich, die Demonstranten zu 
zerstreuen, wobei drei Teilnehmer verhaf­
tet wurden. 

Der smnzi-'.liche Dichter .<xn>.n u i l- vie!il.>rö<'n stellt«', ficht jet^t vor oem Uriegs-
b e a u r, der im Jahre istlN !n Ali vefen- gcricht :n Paris, uul sich zu verantivorien. 
sieit voll einent franzSsischen Kriegsgericht Unsere Aufnlthn,e aus der Verha»idlung 
^,.egt.'il angeblicher Tpionag'!' zulii Tode ver- zeigt links dn Angeklagten Guilbcau^, ne 
nrteilt ivorden ivar, im vorigen Ia'ire jedoch 
ülls deul Ansl'and zurückkehrte nnd sich den 

ben ihin seine leiden Berteidil^er Tcrrüs 
und .^lotz. — Tie französische Justiz hat sich 

ein ehrendes Zeugnis ansgestellt, indein sie Guilbeaux freisprach. 

Daladier verhandelt 
Mne Linksrkkikrnnsi mit sozialistischer Unterstiihuna? — Jean-
nenly ließ sich nicht engagieren - Bonnet soll Finanzminister 

werven? 

Unsere Äufliaynie ^zeigt «deu Er.)l''fchof ^tar-
dinal Perd^ier bei der O'inmeilnlilii .lon 'ünf 
nenon l>^locken der üiirche oon Zl. ^^eon in 

Pari'^. 

P a r i  s ,  2 ! ) .  J ä n n e r .  

Ursprünglich hatte iilan im ^'ijerlanfe d<'r 
.^tonfultierilngsandienzen lei !:.'ebrun ,u' 
die Bildulig eines .'^tnbilie'.ls l^'hantenipS ge' 
dacht, lllld zwar nlit der Ailsgabe, daS Ter­
ra:» vorzul'ereiten für eil^' nationale ston-
zentration, die jetzt volttoiilmen unmöquih 

Srlechenland» berühm»eftes Neglm»«! lok aufge öft 

werden 

Das in der siaii.^en lielannie :^r echjfch« l rerschiuol.zen iverden. Ullfere '.'lnnmhme gib» 
^vzt'itell-^)ii'li!nieni sl^^l! deuinächst au'Z Er-. Evzoilcn in chrer lleidfanien Tracht init den 
jzxtriil-izründeil mil andcreit ^cLiinentern' »vv'iÄ)en lurzen Röcken aus der AlropM in 

At^eit wieder. 

ift. Dann tau, die sioinbiiiatlon Daladier, 
die voll einigen Senatoriiu niit dein Aor-
schlag Jeannetlel) als Negierunzschef pariert 
wurde. Ieannei,el) lmt als Senatspräsidznt 
am Itj. d. mit einer im Tenat gehaltenen, 
qegen die Regierung gerichteten Rede den 
denkbar besten Eindruck iu alle,! politischen 
Greifen geinacht, llur lvill sich der vorsjchti. 
Je Ieannenel) noch nicht verbrauchen. 
ul<.rkenstvert ist, daß der Abg. Margains 
den Sozialistenkührer Leon Blum als ^Regie­
rungschef in Borschlag brachte, damit ntan 
sehe, n>ie sich die Soziaiisten lei der prakti-
scheit Rogierungsarbeit boivähren wilrden. 
'^!atürl^) gab es gegen die^e iikoinbluation 
eilten Zturln der Entrüstung. 

Der Abg. B e r <, e r v <'rtlärte im Zu-
samlnenhang nlit deil Belnühnngen unl die 
Necs'erungsbildung, es seien tlur zlvei ^om. 
l'inationeil inöglilli: eine n<itionase Nirian-
die für die ^^ndikalsozialisten unaitnehinbar 
ist, nnd ein nach links gedrehtes Kampkka-
billett, in denl die Sozialisten einizie Porte­
feuilles überilehlnen müßten. 

P a r i s, 29. Jäull.:r. 
^gen Mittag berief Präsident Lebrun 

»>en RadikÄfozialisten D a l a d i e r zu sich 
und beauftragte ihn mit der Neutildllng 
des Üablnetts. Daladier hat den Auftrag 
angenommen, da I e a n n e ti e l), den Le. 
brun vorher in Aussicht j^nolnunnl halte, 
"rtlärt habell soll, er bleibe lieter senatS-
^räs^ent — und damit ercntueller Amvär-

Katholische Kirche und 
SM 

Sine Erklilrmtg des Aagreber «rzbischos« 
Dr. A«t»n Vi>»er. 

Anläßlich der Presfelampagne gegen de« 
Hirtenbrief vom 8. d. veröffentlicht Erz-
bischof Dr. Anton B a u e r als Borsitzender 
der Bischofskonferenz eine Erklärung, in der 
er folgendes feststellt: 

1. Der Hirtenbrief wird mit den Punk-
tationen der Politischen .Erise in Zusammen­
hang gebracht, wogegen der Erzbischof auf das 
energischeste Protestiert. Er führt aus, daß 
die Bischl^fe nach vierjährigen erfolglosen 
Bestrebungen Bitten und Eingaben in ih­
rer Sitzung vom 17. November 1032 den 
Text des Hirtenbriefes annahmen, der schon 
lilöl von den Bischofskonferenzelt angekün­
digt, aber auf Borschlag Dr. Bauers nicht 
sofort bekanntgegeben wurde, weil inzwi« 
schen der Episkopat daS Versprechen erhielt, 
daß die Sokolfrage geregelt werden würde. 
Erst damals wurde beschlossen, den Hirten­
brief mn 8. Jänner 1933 zu verkünden. Der 
Brief hat demnach keine irgendwie geartete 
Verbindung mit politischen Punltationen. 
was schon chronologisch unmöglich war, weil 
am 17. November 1932 von solche,r Punk-
tattonen noch nicht bekannt war. Der Hir­
tenbrief ist rein religiösen Charakters und 
Inhaltes. 

?. Man behauptet, daß den .Hirtenbrief die 
Jesuiten inspirierten und ihn sogar ver­
faßten. Deshalb wird gegen sie jetzt eine 
große Hetze veranstaltet und man verlangt 
sogar ihre Ausweisung aus Jugoslawien. 
Der Erzbischof erklärt auf das allerentschie-
denste, daß die Jesuiten mit diesem .flirten« 
brief abfolut keii,e Verbindung haben. Die­
se Behauptung ist eine böse Verleumdung, 
die nur zu dem Zwecke vorgebracht wird, 
unt gegen die Jesuiten eine Het^e veran­
stalten und wenigstens einen (Ärund für 
ihre Ausweisung aus Jugoslawien finden 
zu können. Erzbifchof Dr. Bauer erklärt, 
er wisse es nnd bringe es der Oeffentlichkeit 
zur .Kenntnis, daß sich in Beograd schon 
lange der Wunsch äußerte, die Jesuiten zu 
vertreiben. Besonders verbreitet wurden 
solche Nachrichten im verflossenen Dezember 
und zu den Weihnachtsfeiertagen brachte ein 
hoher Staatswürdenträger dem Erzbischof 
aus Beograd die Nachricht, daß ein Gesetz 
gegen die Jesuiten in Borbereitung sei. Der 
Hirtenbrief kann daher nicht der Grund 
für die Borbereitung eines solchen Gesetzes 
sein, denn im Dezember 1933 wußte noch 
nienland etwas von dem Hi tenbriefe. 

3. Man behauptet weiter, daß der Hir­
tenbrief über Auftrag des HI. Stuhles, ja 
sogar auf Wunsch M u fs 0 l i n i s ausge­
geben worden sei. Diese letztere Behauptung 
weist der Erzbischof entrüstet zurück. Was 
den Hl. Stuhl betrifft, so weiß jeder Mann, 
der nur einen schwachen Begriff von der 
Diplomatie des Vatikans hat, daß dies ganz 
unmöglich ift. Nur Haß gegen die katholi-
sche Kirche konnte dies erfinden und als 
Mittel benutzen, uneingeweihte Kreise ge­
gen die katholische Kirche aufzuhetzen. Der 
Erzbischof erklärte ganz entschieden, daß 
der.Hl. Stuhl von dem Hirtenbriefe über­
haupt nichts wußte und auch keinen Ein-
flus? ausgeübt habe, damit er ausgegeben 
werde. Die volle Verantwortung für den 
Hirtenbrief tragen die katholischen Bischöse 
Iugoslalviens, die ihn aus religiösen Grün­
den und iit der tiefen Ueberzeugung o«s-



?»<'n IM?. 

qaben, ons; er zunl Wohle der latholtschen 
-»tirche und des christlichen Glaubens über-
i)aupt diette, gleichzeitig aber auch zum Vor­
teilt' de? KötiiqreicheH Iiiqosl«m»ien. 

.Rlirwover .irmr.mei-

A?»n dm Afiate«! 
Japan Plant d-n Austritt «m» »e« 

b«ch. 

! o r i o, 2V. Jänner. 
Die jnpnnisch' Regierung lietz offiziös an» 

kündlgeil, daf; sie die Mberufung der Dele« 
gation, d^'ll Austritt aus dem Böllerbund 
und den Be<iinn eNter neuen, auf emer afia-
tischen Monroe Doktrin iPl>litik nach iZ«m 
t^rundsav „Asien den Asiaten") liafierenden 
Politik ins Auge ^assen »verde, fallÄ d<r Z-Sl 
kerbund zu der Feststellung e'ne.^ japanischen 
Ängriffrs gegen China gelangen sollte. Ja­
pan »verde, ivenn es aus dem Völkerbund 
austrete?, die Mandatsgebiete lncht Mrüctge» 
ben denn die Deutschland abgenommenen 
Inseln im Stillen Ozean seien als Kriegs­
beute zu betrachten. Nur die Anweßmheit 
Wilsons auf der Bcrsailler Friedenskonfe­
renz habe seinerzeit verh ndert, daf; man 
die Dinge beim richtigen Nanvn neline. 

Bei Herzleihe« «ch Atzernverlal?«»». Reiqung 
I« Gehirnblutunsten und KckilagankUen Itckert 
das natürliche „ltzr«««.A«s»f"-Vitterw,jser leich­
ten Etudlaono ohne Anstrmauna. Wissen'chatt-
liä« Leobachtuniien in den ltttnil^ ka, Krant-
beiten der PlutaesZiße liaben eraesen. datz das 
K?a«z'?^ses»Wn!Ver namentlich Alteren Leuten 
selj? ersvrieftliche Dienste seiftet. -»^ranz-
,^et",Vittern»asier ist in allen Avothekcu. Dro-
gevien und. Spezereihandlungen erhältlich 

KonlurkenzmanSver gegen 

Henry Fokd 
U« dk kyord«r<t s« M'hwder«, eine 

n«»e Woqe» . Typ  ̂tzeranszubringen. 
L o n d o n ,  2 9 .  J l i n n e r .  D c r  a m e r i l a n i -

sche Aut 'inMlkönlg Henry Ford erhebt -i: 
einem dei?: „Cvening Standard" radtotc!e 
Phonisch ttdermittelten Jnk'rview die f<'nsa' 
tionctte Beschuldigung, das', sowohl die iin 
Ehassis-W.'vk seiner Frabrit ausgcbrork>ene 
S!reitl»ewegung wie auch d?r vo?l der Lel-
land-Gesellschast gegen ihn angestrengte Pro­
zeß, in dessen Verlauf' sogar die Verhaftung 
Fords lx'antragt wurde. niGs anderes dar­
stellen als ein ganz großes K^nkurrenzmani^-
ver. durch welches die Fertigstellung einer 
neven Bagentype der Ford-^rke verhin 
der: werden soll. Henry Ford sagte wörtlich: 

„Meine Konkurrenten versuchen zu vorhin 
dein, das, ein neuer Ford-Typ fertiggestellt 
wird. Dies ist ihnen auch gelungen, aber nur 
für wenige Stunden. Ich werde mit allen 
Mitteln gegen diese Bestrebungen anlänip-
ftn Es ist Tatsache, das; gewisse Bankiers in 
Zusammenarbeit mit meinen Konkurrenten 
den Versuch machen, die Herrschaft über den 
Ford-Konzern an sich zu reihen. Dabei ha­
ben sie im Auge, vor allem zu verhindern, 
daß! ein neuer Ford-Typ meine Frabrik ver-
läßt. Ich weist aber, was ich dagegen zu tu« 
haben werde! 

Ich werde dies) Machenschaften bekämpfen 
und beweisen, da^ man die Ford-Prodnktion 
nicht aufhalten kann. Es wird n,ich zniar 
«ine Menge Geld kosten, aber das liis^t sich 
eben nicht vermeiden!" 

Sotveit .^nry Ford. Durch de» Streik »n 
der Briggs Manufacturing Company, wo 
die Fahrgestelle der Ford ?lutl>mobile herge­
stellt werden, sind nun die Ford-Mrke tat­
sächlich zur Stillegung gezwungen worden. 
Dl? Lelland-Gesellschaft prozessiert mit Hen» 
rv-Ford um den Besitz der Lincoln Anto-
Werke. Der Prozeß ist noch nicht entschieden 
Der Erlaß eine« .Haftbefehles gegen 5>'nrti 
Ford wurde von den Klägern beantragt, we'l 
der Automobilkönig nicht zur erste» Ver­
handlung erschienen war und man sein 

Dle Sozlallftm gegm Papen 
100^000 Sozialisten protestieren im Berliner Lustaarten qeken 
Pape« - Hitler, der einzige Vertreter des deutschen Bolts-

willens 
B e r l i n ,  A ) .  J ä n n e r ,  e i n e  B a s i s  s c h w e r  f i n d e n  k ö n n e n .  d < ^  > > i t  

Im Lustgarten fand heute eine Monster- ' 
kundgebung der Sozialdemokraten und des 
Reichsbanners statt, bei welcher Gelegenb. 

s Mitwelt zeigtr. .'«xnte ist man mic^cr k^klei-
det, ineist sl>^c,r direkt zu-geknöpst — d es je­
doch hoffentlich in<ht in 
dentilng! 

Das beste ^»sching^kleid nu ,jx 
ziveifell'os sene^^, dos die Modl' de«? TniieZ 
ins Uobertriebene »nd Arotesf lxlt 
Wir stehen lvispielslvc'ise wieder ini 
des Ptt^^ärmel5. Also irird er sür sftZschUi.s., 
.M'c!?.' un>g?tiellevlich a'?sqebauschl. 

ler nach wie vor den Reichkanzlerposte,? für 
sich beanspruch!. In nationalsozialistischen. ^ . 

Llreisen glaubt man, das; .Hitler unter den!^.^...^ ^^ ' ̂  oi^ ,',nm 

erhoben wurde. An der Kundgebung betei^ 
ligten sich Personen. Der Reicti'^ 
tagSabgeordnete ii n st l e r erklärte, die 
Regierung Papen liabe nach sechs Monate 
langer Dauer in der Regiernnq nur in«'lir 
Scherben hinterlassen. 

R o ni, Jänner. 
Die Berichterstatter der faschistisch»» Pres­

se melden aus Berlin, es gehe in 7'?;usch-
land nicht um eine Krise de^ Neql>.n'ö, 'on 
dern um enie tief gehende ^taat^tris»'. Vie 
Blätter hoffen, daß Hindenburg schließlich 
doch die Macht an Hitler ausliefern werde, 
denn dieser sei hente der einzige iZ'ertreter 
des deutfcheil BolksU'ilii ns. Papen Zierde 

schärfster Protest gegen die Rslckkehr Papeu'j iciner Zeit angemeldeten Bedingungen - nn. ^ gas Ol,erteil 
erhoben wurde. An der Kimda-biin» Macht lomtnen werde. .'»Eitler blicke mit > Aerniel s'v' a's ) 's<n nch Macht lomtnen werde. .'»)itler blicke mit Zu , 

oerstcht in die Zukunft. Kommt er zur Macht. ein lurzes '^rmcl-
so wird die Änflösung der kommunistischen'^'" .u .m'-jeil N sl'-.st'Neir 
Partei in Deutschland seine erste Mas^na«, ' Di? -t-.nieid :nus; .knf 
me sein. In diesem Falle hätten die Nat-.' . -s" ' .s" '>in. M'n) !.eir 
nallozialifteit gemeinsam mit .^'^ugenl'erg im ! erste»? B .l» '>nr?s^ i' ! ??"' ^^in'e und ans'allen-
Reichstag die Mehrheit, da lW Konimnni 7'»^' ''n iv! '??. ? inn vird e? aucii 
stcn ihr. Man^nle nerlieren. da»^. «' 

e r l l n, ,>anner. 
Wie da? >>nttptbüro des Reichstages lnit 

teilt, fällt die ?sieick5iagssitzung, die jiir 
Dienstag vorgesehe», war, ans. Der Aelte-
stenrat isl in, Dienstag. 15» Uhr, einberu-
sen worden. 

AntifaschWsche WWarbelt 
Ein gräßliches Tynamitattentat in Philadelphia 

M a i l a n  d ,  W .  I a i n i e r .  
Die Antifaschisten verübten nach Meldun­

gen des ,.Corriere della Sera" in Philadel-
Phm einen Dynamitanschlag auf das Haus 
eines Freundes von Benito Mufsilini na» 
mens Dr. de Si lv e st r i. Zur '^it, als 
der italienischc l^ei^eralkon'ul vv,l Philadel^ 
Phta bei de Silvestri zu Äast<' war, wurde 
eine hoch^>otentielle .'i^öllentnascknne ',nr 
t'l^'siotl i^<'liracht. Die Erplosion erfolgte mit 
solcher Äncht, dns; das zu^istöckige .Halls vM 
klininen einstiirzte. Die tfinllvhner wurden 
ltnter den Triin^nn^rit begraben. Bier Söhne 
und die Sekretärin de ^ill'estris wur^'N 

schwer verleitt ans den Trünllmrn des 
se^ geborgen, ^rau de Älvestri sand fnel'<i 
den Tod. Durch die Explosioil wurden aitch 
die Rebeitgel^änd^' starf i>t Mitleidenschast 
zogen. Insgesamt sind U' Perlehte ^.n lie^' 
llagei». 

Ättentttt wurde zweifellos ivil '.'tnti 
faschisten licht. Angelilich isl di ' j.^^'li.'>ei 
den Tatern deveits aus der Z^pNt . stellte 
^tch nälnlicl» Iiei^ins, das; »nn Tage der ^.^rplv 

Au« «eN» 
c. Todevsall. ^reitan. oe,t ^7. d. um I 

llhr nncklttittags starb -u i!,rer W>^^l?nung in 
der Aleksattdrova itlica Nr. i Frai» A»l-
totlie P o ll a n i ch e g. ^bervetcririärs-
witlve. im Alter von '''' .>ol'ren. Das )^e-
gräbnis saild Sonntag; vortnitt^si? um ll 
Uhr auf dem städtischen ?sriedh'!fe statt. — 
Friede ihrer Asche, den 'Attgel^i'riaen nnier 
Beileid! 

e. Aahrzeusthesitzer. Tie Oigentü ner ovn 
Fahrrädern, Fiakerwoqen nikd Me'iy'^nidern, ^ 
die ihre Fahrzeuge ich-in bei der ''ehung 
der StndtUnlizei ciNt?c"."eldet s)aben. nfsssieir 
sich die die-Mziialis'^'N Vertek)rsb:'"'l)^I'.i bei 
der Ste«erverwaltnn-i anschaffen, '^ie die 
Büchel al' !. ^el,er '.velter ansgel'et? wird. 
Die Nilche! sind dei 'li^'^liz^eittorsteiii'.ng .^nr 
Altssitlsilnq d?r n vorzulegen. Die-
jentgei' ^?^ejiher der olielk erwähnten ^alii-

sivtt ein Mann in den, .^nus erschien.'», -'.'ne,! l'ie liis ik'ttt die Anntelduni noch nicht 
der sich als s^enleiltdef'tiankier ansssal' un.» uorgenmninen ^,al>e,>. n'erdeil anftttertsans 
als selche»- die ^tell<''räulnli,'',keilen uniln l ilemncht. dai? 'ie diec. 'im deit »troffolgen 
su6it 
mnschltk 

selche»- die ^tell<''räulnli,'',keilen uniln i ilemncht. dai? 'ie diec. 'im deit »troffolgen 
le. 'st an^unelnn« »'. das^ er die . ^ i»' en!,?ei)e!t. imiteiten-? s,is einschließlich den 
Hlne ;m Teile, ausgeitell«^ h<^!. ! d. knn wniie:'. Motersahrzeitae mi^s^ 

je»l au'^h 'iutt!i^1> al,gewesen ivcrden, wie dies 

Tragödie im Volanneer 
Zwei Eisbrecher im Packeis verschollen - Wunderbare Net-
tnnft von 8 tteberlebenden — Sechs Wochen Wischen Him­

mel und Eis 
A r ch a n ge s k, Jänner. Eine von 

der Sowjetres^ierung ausgefandte .^?ilfÄ'rpe^ 
dition für die seit Okto'ber des Vorjahre'^ im 
Polarineer versäiollene»! Mannschaften der 
l'eid<n Eisbrecher „Albatros" imd Deliiatka" 
fand nach fast sechs^vöchiger Suche auf der 
Weisen Insel im Marisci^n Meer 8 lleber-
lelvnde der Besatzung des ..Albatros" in 
völlig erschöpft«»» Zustande. Die 8 Mann 
verdanke»! ihre n'underbare Rettilng der 
Talsache, das; sie auf der Weißen Ansel i^e-
blieben waren, »vShrend der größte Teil de? 
Bejahung den Marsch über die llngel)eurell 
Eislvüsten nach dein Festlande i»t der ^'»olff-
nung mttrat, die Siedlung Maresala auf d< r 
.Halbinsel Iamala zu erreichen. Seit dieser 
Zeit ist dieser Teil der Besapung der beiden 
Eisbrecher lierscholle,» ulld hat walirschein^ 
lich den (k rfrierungs- oder >>ungertod gesun 
den. Die .<)tlferpeditio,t hat sich sofort nach 
Jantala begeben, »un »lvitere Nachforschun­
gen an.zustellen. Bon der Mann starken 
Besatzung der l^i'iden Cisbrocl»er „Albatros" 
nnd Deviatka" wnrde»! bisher die L<'iche»l 
votl Ma»ln der „Devjatta" aln 5. Dezeni-
bor iit eilr^'^n» Rettnl'gsboot etwa siN j^lilo-
meter nördlich no»! Archangelsk angetrieben. 
De? Eisbrecher „Devsatka" war dk»m. vom 
Pnl^ei'.^ eingeschlosse»,en Eisbrell^er ..Albli-

trl>)" ;u .<>i!f<' gesangi »»ord«'«. Der 
trv>' sandte am Otto>>vr erstniaiig SO? 
Eig»lale. Der Eisdrerl?»',! „ZX'vjntta" ging an» 
2!. ^ktol^er lwn Archangelsk in da^» nördliche 
Eiviitt'er al» nnd isl srit diesem Zeit gleichfalls 
verschollen. Der „Dlni.uta" dürste das giei 
che ^-chirkstil ^'rf.^hre», lms»en n>i^' ..Alda^ 
t'.ii.-.''. 

zwangsweise Borfiihrilng erreichen wollte. 

Lanbgkwln'iung in Dänemark 

WMP 

Nach de,n Mtiste» del Zn«der,ee-
Trockenlegutlg in .'i>olla»»d »vill »nan 
auch in Dlineinar! dem Meer ein 
'ilebiet von et»va .Hektar 
Ackerland »bMwinllen: die durch 
ihre Kreidefelsen bekannte Insel 
Möen soll durch ^roße Dammbaii-
ten mit dem Festland ''crlniitden 
und trockengelegt lve>?t>en. Unsere 
Lkartenskizze veranschanlicht diesen 
^ilan die schriZ'fieste Fläche 

stellt dn4 l^dtet dav, das l>e:n 
Meier soll. 

Da< Aarneval KolMm 

dieie« Wtater« 

in '.rühereit ^aiiren ^nni .^tar»n':a! 
der hatle sich.^i, entjtts<'iden! i^'x'iie ich 

alv Perrot — ivls Russe - als ^M»ier? 
Gelle ich als Bauertttnädll^t'n als Kvlont 
bine tUs Wie»,er Wäics^ rniadi? Die Z«^'i-
t<.'n haben sich lieändert. >>ent'.' izesfeit wir 
»licht mehr „als" ^ .oir ge>'n 'l'et' «infa6) 
zuln Maskenball, nnd das !»iostüm, das wir 
z» diesei»s Anlaß tragen nviden, da^^ enn''tr-
sen wir selt»st niit nlei?r ^'der nvnlgt'r 
schick und (^»eschtnacl. ?!is Mac4enkleid — 
besonders das der Frau, isr l)eute M einein 
Ku»rst>vert' geloorde»» ttni> »mrd jed''»tsalls fast 
intiner vom tiilrstteiis(l»<'n Standl»!inft lius 
geivertet. 

Wie entiverse ich nun etu Fasching >kle:d? 
Dies^ Kostünl, für eiile l»inlte Fest.'snacht 
bestilnmt, soll grotesk sein, dabei aber die 
Grazie und Elec^anz der Frau nnterstreittxll. 
nicht s)indernd beeilifluijen. Das ist ja letzten 
Endes der schönste Zil»^'ci' d^'s MaSkenmizu^ 

das) die Frau in ih»n il^re S6iZnl)eit 
und ihre Eigenart in taniniei'testtn- Weise 
zur t^'ltnt»g bringen kann, oftmals nlit SZiit-
tel»», die l»eini Abendtleid üiM aw'A'ndkir 
sind. 

Es »Nllß gesa,^t >t»erd<ni, daß bei' de»» gro^ 
ßeit Kostümf^ten die Z<'lt ^ der Rajtkultur 
vorüber ist. Noch »wr ^venigen Iahren g!?lt 

schv»» 'einerzrit bekannt neaeben '»nr^e. 

e. Aus der Tkisprungschauze in liisce ist 
das Trei"ing allen Wettl»etr.erbern erlaltbi. 
die sich .un Wetlspringen Scinntag. den 
Feber l>e!eiligen werden. Das Trainina ik 
Denner l . i tag,  ^ re i ! t»g n»?, ' '  Samstag oormi t -
i^^s siestüllet. während nachinittalis i^ie 

i ^^chanz«' für die konstnenden Inge l»ergeri^i!-
iet werden inn':. 

c. Großer Erfolg der heimischen Visläu» 
ser. SanlStag al'ends tiaten ain festlich er^ 
leuchteteu Eisln»»f^'lnke iin Stadtparle die. 
lieilnischen Eislaufer tiiis i-nd zwar de» sn-
gvslon'ijche Meister 5 ch iv a »' au^ 
Celje, di' 'xnniorennteisterin Fräulein Iel-
la e '' r aus Ljubljaila und Enlanue! 
? h n nl a nnd Franz Au ^ i »l aus Lsuli-

lfana Die Darbietnirgen der lieimischen 
Meister waien recht »»«leressant und ernie-
te»i allseitilie»! Beifall. Sonntag vormittags 
t rat  noch der  Meis ter  der  Junioren Gvi /^  
ans l^elje auf. der auch beinertensweries 
^ötlnen .zeigte. Das Interesie nun i'ei bei 
de»l Anss»"kl)r»lngeu gros;. 

e Violinkonzert Miran Viher. Mittwoch, 
den l. Fek'er nm llhr tritt in» tlein-'n 
llitionsaale de» kleine Virtuose Mirari B l» 
l,er auf. Das Prograinn» uinfas,t Arc. is,' 
lelli. Sed. Bach. W. A. Mozart. 
Ü^leurtemps. Aitt. Dvoi^at, Kreigl«». Paga-
nini Szimanovski Nach dem erfolgreichen 
Auftreten BiHers in Gra^ und andereik 
Städten ^'^ugoslall'iens ist wirklich an der 
Zeit, daß er auch in ieilie« '.Z>iuers<andi (''"esie 
auftritt. 

c. Der Boranschlag des Bozirisstratze»,, 
nuSschuffeo in Celje sür das Iab'. i»nd 
llM ist den Steuerpflichtige!' dis zum f>. 
Feber in der Kanzlei deS Beztttsstraßenanö 
schnsfe'^, ??odnifot,a uliea ??r. .? zur Etnsic!,t 
aufgelegt. Ebendort können Eiltwände nnd 
Bedeilt'en gegen den Boranschltig einge^ 
reicht »»erden Der nene BoransÄÜag fie!»t 
für Dinar Erfordernisse nnd für 

Dinar Einkünste vor. Der Fehl' 
betrag von V8«.0c>0 Dinar wird au^ de-n 
Ertrage aus der Bezirksstrageltumlage ans 
die direkten Steuern gedettt werden. Tie 
.'öauptposton in de>t Erfordernissen sind: 
Äenvaltungs. und >wn.;lcilosten »l.lkiv Di 

-v . 2 Hilf<'perjonal 27Ü.tt('0 Di,wr. Material 
'^ür die Faschingszeit Grimdsad, dasi die! miSlagen für die Erhaltung der Banal 
,.>ran un?,v t,n-,il..--endel u'nr. ... slras^en .^xr'tellnna und 
tie>«!^ sie sich d<'n «?er jder '^vii'iilnens^eu Zimir^ 
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Reubauten »nd Verlegung der Banalftra^en 
S70.W0 Dinar, Fehlbetrag aus dem Jah­
re lV32 u. !S33 !j000 Dinar, Bezirksstras-
senvenoaltung 27.V0V Dinar, Beiträge für 
die lSemeinden zur Erhaltung der Gemein-
destr»ßen 2VV.0VV Dinar, Amortisierung u. 
Z^osten der Anleihen 1V.VW Dinar, Bau-
fondÄ 180.VlV Dinar. Die Einnahmen sind 
folgende: Banalstraßcn .W.VOl) Dinar, Bei­
träge der Banalverwaltttng für die Erhal­
tung der Banalstra^en 2,414.4Il» Dinar, für 
Nenbante?« und Erneuerungen Dl-
uar. 

Aus Vwß 
Me SitmelfterfchaN von Wut 

Unl<r dem Ehrenschutz des Stadtkoiinnan-
dantcn Oberstleutnant ö a r a c, des Solol-
Staiosta Dr. Zalam nn und des Bci.-
einsobmannes Fürt h n e r brachte ge­
stern die Wintcrsportsektion des Sportklubs 
. . P t u j "  d i e  S  k  i  m  c  i  s t  e  r  s  c h  a  f  t  v o n  
Ptui zmtt Äustrag. Die ^täm^fe gingen 
in vm Gruppen in Szene. Es siegten: 

Senioren über Kilometer: l. Franz 
Stroß I:IV.4?: S. Eqon Klikovec NM.LV; 
». Josef Stroß l:3?1.42. 

Junioren über II) Kilometer: i. Boris 
D o l a r Zl.lv; 2. Bogdan Kalamun W; 3. 
Gnntran Hutter 34.34. 

Damen über k> Kilonreter: 1. Frau Peperl 
sa tot ni t 1N.4; L. Frl. '^nica 
mevc S0.k«; 3. Frl. Gertrud Seiller SS..W 

K n a b e , !  ü b e r  3  K i l o m e t e r :  I .  W i l l y  B l a n  
k e 18.50; Ä. Hellmut Hutter 19.2; 3. Alibert 
Tchariler!v.25. 

Di« Sieger in den einzelmu Gruppen 
wurden mit schönen Preisen bedacht. Es er« 
hielten Franz S t r o f; eine silberne Pla» 
kette, Boris Dl a r nne Taschenuhr, 
Frau Iarotni ? eine Lictürservice, Wil­
ly B l a n ? e einen Pokal und Frl. Ridi 
Kropf ein Armband. Den Wanderpokal 
des veranstalteiiden Bereines errang Anton 
G a b r o v e c. Für die glatte Abwicklung 
machte sich insbesondere Herr Berfel ver­
dient. Tatkrästi^t wirkten als Funktionäre 
die Herren Albert Zcharner, Othmar Samu-
da, Sellinschegg sowie die Offiziere Haupt-
mann Ztojtovii:, Hauptmann Martoviö. 
Oberleutnant VoxiL und Olvrleutnant '?.nn-
kovie mit. 

p. Der Obst- und Gartenbauverein hält 
Donnerstag, den 2. Feber um 20 Uhr im 
Gafthaufe BreneiL seine Jahreshauptver­
sammlung ab. 

p. W«ß»n GaiharinfchmuggelS wurden 
gestern Marie Bah und Rosa Nodo^ek fest­
genommen. Bei ihllen wurden 35, schachteln 
Sacharin vorgefunden. 

Kwv 
Vmß-Tsnti««. Bis einschließlich Dienstac, 

der ^rohe «Port- und Liebesfilni „Das Al' 
pe»P«e>die»". Ein glänzender Filmschlager 
bei dem jedermann ans seine Ziechi.nna 
kommt. Herrliche Bilder, wunderbare Auf­
nahmen, gewählte ausgezeichnete Musik,rei, 
zende .Handlung und viel Komik zeichnen 
i>iesen Film besonders aus. — In Borberei­
timg: ^ größte und neuche.Habsburger­
film: „IOha«» der rote Erzherzog". 
Der Filmschlager erzählt und zeigt uns den 
Liebesroman des Erzherzogs Io)ann Sm-
vator und die Äandale an» österreichischen 
Hofe zur Zeit, als der Siegor von Cuswza. 
Erzherzog Albrecht, daö erste '^achdnort 
Mrte. 

U»i«-To»N«o. Bis cinschlietzlitli Don­
nerstag wird der prachtvolle Wiener 
ichlager „Ei« Walzer von Strauß" ant Gu­
stav Fröhlich und Hanz Iunkernlnnn vor­
geführt. Bezaukernde MÄodien und ein 
sympathisches Sujet begeistern jun,^ und alt. 
— In Borbereitung „Ä«s de« Tagebuch «l-
«v schG»en Frau" mit der schönen Lil Da» 
gover und Hans Nehmann in den Haupt­
rollen. Da»^ neueste Filmereignis. 

(Z«6enl<et cjei' 

un6 stsrics! nsck Kpsitsn 6en 
eines 

kit? ! 

u». Todessaß. Sonntag nachmittags ist in 
8t. Jlj der Besitzer Kranz I arc im Al­
ter von 74 Jahren gestorben. R. i. p ! 

ut. Das Amtsblatt für das Draubauat 
veröffentlicht in seiner Nummer 7 u. a. die 
Verordnung über daS Bermittlungs-Aus-

gleichsversahren sowie Abänderungen und 
Ergänzungen der Anleitungen zum Verkehr 
mit der Postsparkasse. 

ttl. Arne Guttormse« u«d Herbert Leu« 
pold kommen nach Maribar. Der Norweger 
Arne G u t t o r nl s e n trifft ini Laufe 
des heutigen Tages in Maribor ein, um 
das Training für die Sprungwettbewerbe 
am 2. Feber in Bctnava zu leiten, .'deute, 
Montag, uin 21 Uhr findet im Hotel „Orel" 
eine Zusannrlenkunft der Springer statt. Für 
morgen wird der deutsche Langlaufmeister 
Herbert Leupold erwartet, der dem Ba­
chern einen Besuch abstetten wird. 

m. In der BolkS«»w»esitßt spricht heute, 
Montag, unl 20.15 Uhr der bekannte Berg­
steiger nnd Schriftsteller .Herr Dr. Tuma 
über die Slowenen in Benetien. Den Bor­
trag begleiten ProjektionSbUder. 

m. ZrauNnge«. In der letzten Zeit wur« 
den in Maribor getraut: Franz Ronar, Ti­
schler, mit Frl. Ludmila Perko; Ivo Mag-
lieu, Bahnbomnter, mit Frl. Anna Novak. 
Alois BalaZie, Gendarmeriewachtmeister, 
mit Frl. Marie MegliL und Aarl Wittmann, 
Geschäftsführer, mit Frl. Marie Pahernik. 

IN. Berftorbene. Im Laufe der Borwoche 
sind gestorben: Anna Rovakovski, 71 Jahre 
alt; Agnes Major, 76 J.; Elisabeth Jröiö, 
1 Monat; Marie TomaZiö, 49 J.; Ferdi­
nand Ferlinc, 43 I.; Georg ttukelnig, 49 
I.; DuZan Bidmar, 8 I.; Beatrix TuZavee, 
72 I.; P. Clarus Rott mann 72 I. und Jng. 
Ferdinand Czernitzky, vl Jahre alt. 

m Unter überaus zahlreicher Anteilnah­
me N'urde Sanistag nachmittags P. Clarius 
R o t t IN a n n zu Grabe getragen. In rü) 
renden Worten nahm Weihbischof Dr. T o-
nl a S i v vom toten Äollogen Abschied den 
er als Vorbild eines rechtschasfenoll Men­
schen schilderte. Ani offenen Grab sangen d e 
Theologen einen Trauerchor. 

in Die Iahttstagung der Freiw. Feuer» 
wehr und deren R<!̂ t«ngsabteilnng in Ma-
ridor findet heute, Montag, im SiwiNî ö-
saale des Rü.st.hauscs in der KoroZfn lvstn 
mit >er üblichen Tagcsordnnns  ̂ statt. 

m Der elsjAhrige «iolinvirtnoj« Mron 
Biher, der trotz seiner Jugend auch scholl im 
Auslande beachtenswerte Erfolge erzielte, 
veranstaltet Freitag, den 3. ^ber um L0 
Uhr im hiesigen ^eater ein selbstcindigcs 
Ä^rnzert. 

n?. „Amn »eihe« «vfjl" als Nachmittags-
vorftellnttß. Donnerstag, den 2. Z^ber um 
15 Uhr geht die au6) bei uns mit grosjeni 
Erfolg aufgeführte Reinieoperette „Zum 
wcißen Röftl" als ??achinittagSvorstellttng in 
Szene. 

nl. Gastspiel Josef Povhe. Der bekannte 
jtÄNuter und eheinalige Regjsieur des Ljub-
ljanaer Schauspielhauses Herr ?^oscs P o v-
h e, der bei unseren Theaterbesuchern in be­
ster Erinnernng ist, tritt Donnerstag, den 2. 
Fcber wieder am hiesigen TlMter auf. Jo­
ses Povhe tritt in der ^olle des Krämers in 
„Boccac^o" anf. 

m. Ungedeckte Brandschäden aus dem 
flachen Lande. Wie aus Ct. Anton (slov. 
gorkce) berichtet wird, ist dort kürzlich das 
grosse Wi»'tscha^tSj,cl>äudc t,es Besitzers 
Moenk nritsamt den dazu l'esitioliclx'n Fut­
ter- und Getre'devorräten eingeäschert wor­
den. Ter grosse Sachschaden ist vollkommen 
ungedeckt, da der genannte Besitzer nicht 
versichert ivar. In den heutigen schilleren 
Zeiten ist ein Schadenfeuer für den Landwirt 
nachgerade eine ^iatastrops)e. Soiche Brände 
sind eine deutliche Ma.hnung für diejenigen, 
die dem BerficheruNgsmomeilt lein Berltiind 
nis entgegenbringen. 

m. Die Mariborer Lohnfuhrwerker tagen. 
Unter dem Borfitz ihres Obmannes >)errn 
Sluga hielten Samstag abends in! Hotel 
.Haibwidl d4e Mariborer Lohnfilhr'.^rker 
ihre Iahres!)auptversammlung ab. Der Bcr 
einssekretSr Herr K r e p e? stellte ^;ultächst 
in seinem ausführlichen Tt'il!q'>. 
fest, dab di<! ,'jnHl der Mariborer ^lakcr 

Moiiwo den so. samm 

Jahr zu Jahr jinlt. Gegenwärtig hat die 
Draustadt nur mehr 15 Fiaker, die den letz­
ten Rest dieses e^mals blühenden Aeiver-
bes darstellen. Ferner sind der Mariborer 
Genossenschaft Ii) Autotaxiunternehmer und 
2tt Fuhnverker angegliedert. Im Sinne der 
Bestimmungen der neuen Statuten der Ge­
nossenschaft untersteht ihr das ganze Terri­
torium des ehemaligen .<lreises Maribsr. 
Nachdem noch die übrigen Funktionäre ihre 
Berichte erstattet hatten, wurde die Ver­
sammlung geschlossen. Äe Wahlen werden 
in einer späteren Versammlung oorgenom-
ttlen werden. 

1.. 

V L R O k ' L L r  

* Neftaueotio« ^gloti konj"! Dienstag, 
den 31. Jänner und Mittwoch, den 1. Feber 
prinla Leber- und Blutwürste. Eigene HauS-
schlachtung. Vorzügliche Weine! 1187 

* Die Tambmasche« der Vilcker veranstal­
ten am Samstag, den 4. Februar in der 
GambrinuShalle einen Walzerabend nnter 
Mitwirkung deS GesangSchoreS. Eintritt 
frei. Freunde und Bekannte find herzlichst 
ewgeladen. V 

m. Vetterbericht vom 3V. 5^Snaer, 8 Uhr: 
FelichtigkeitSmesjer —4, Barometerstand 
741, Temperatur —S, Windrichtung RS, 
Bewölknng ganz. Riederschlag 0. 

Tkeater«»»Kunk 
RatlonoMoin I« Marwor 

VlOHtaD^ den so. Jänner: Gejchloffe«. 

Dienßtag, den 31. Jänner um AI Uhr: 
^«rösin Maritza«. At. C. 

m. Die Gewerbetreibenden werden noch­
mals auf die heute, Montag abends im „Ra 
rodni dom" stat'^inden^de .<^auptverkanim-
lnng der Gen»erbegenossenschaft aufmerksam 
geniacht. 

Nl. Die giinftigfte Zeit zur «rähen» «nd 
Tlfternvertilgnng ist gekomnien und unsere 
Weidmänner sind bestrebt, dieser Schädlinge 
nnserer Jagdbezirke in möglichst großer Zahl 
loszuwerden. Wer zur Lkrübenvertilgung Gift 
benötigt, der wende sich unverzüglich an die 
Filale Maribor des Slowenischen Jaadver-
eines, die auch einige schöne Prämien für je­
ne Berufsjüger (Mitglieder des Jagdverei-
lles) ausgeschrieben hat, die bei der Krähen-
und Elsternvertilgnng die besten Erfolge er­
zielen werden. 

n». Das Fangen von lebendem wild ist 
nur dann gestattet, wenn die Bezirkshaupt-
nlannschaft hiezn die Bewilligung erteilt, wo­
bei diese aber vorber die Meinung des Jagd-
Vereines eiliholt. Dies soll heute deshalb fest­
gestellt sein, da sich in letzter Zeit Fälle ereig- ^ 
net Habel!, »vo lebendes Wild ohne Bewilli-^ 
gung der politischel» Behörde gefangen wur­
de, so dab die betreffenden Revierinhaber! 
lnit den gesetzlichen Vorschriften in Konflikt 
kalnen. i 

nl. Vei der Wildentenjagd oeriinglilckt. j 
De»- in Sniolnik mohnhafte Chauffeur Jml-
ko Pohlin begab sich Samstag abends an das 
Drauufer auf die Jagd auf Wildenten. Plötz 
lich brach aber das Eis unter ihm ein. wobei 
sich ihln gleichzeitig auch das Getvehr ent­
lud Naß und an beiden Halldflächen arg 
verletzt suchte Pohlin im ersten Bauernhause 
Uitterkunft, von wo er sich gestern inS hiesige 
Spital begab. 

Nl. Ueberfall. In Sv. Marjeta wurde der 
3Vjährige Dainpfhammerhüter Karl Roller 
von einem Unbekannten Ueberfallen und arg 
nnsihandelt In der Unfallstation wurde ihm 
die erste Hilfe geleistet. 

ttt. Anf der Gttaße znsammeugebrochen 
ist gestern in der jkoroSka cesta der 73jähri-
ge Schleifer Paul Lajnburger. Voll mehre­
ren Passanten gelabt, konnte der Greis nach 
einiger Zeit wieder den Weg fortsetzen. 

ur. Unfälle. Beiln Rodeln trug gestern der 
Lehrling Andreas SevSek aus Stndenei eilie 
Prellung des liliien Fnsjgelenkes davon. 
Bein, Skiläufen stürzte der Handelsange-
stelltv' Blado Podkubovsek derart unglücklich, 
das-, er hiebei Verletzungen am Älopse erlitt 
Beidv' U'nrdl il inö ^trank^n^aus überführt. 

* Nur Montag und Dienstag vaftsp'el 
des St. P o v h e in Belika kavarua! 1184 

' Peko-Sch«he, Achtung! WSHrelld des 
Jnvcnturverkaufes besichtigell Sie unsere 
Schaufenster nnd kaufen Sie erstklassige 
Schuhe heimischer Marke „P e k o". Maribor 
5lo.iei,sla nl. 1:.' Niedrige Preise wie noch 

ttttc und nirgends! . ll»61 

ttelne Vamonl,.v. 
M »ßG »m »»V»G »HAH 
VQi« Re^Ge 

Aus Ditanie 
—ik. Gterbefal. Im hohen Aller von LG 

Jahren starb am 2Ä. d. nach kurzer Krank­
heit der Grundtesitzer und Weber .Herr An­
ton Verzelak auf seinem unlerhalö des Ja-
vorbeoges liegenden Besitze. Der Verst»r^ene 
befaßte sich seit seiner Jugend mit der Cr-
zeuguilg von .Hauswebe aus Schafi,>olle für 
die hiesi-ge männliche Bauernbevölkerung u. 
genossen se ner Erzeugnisse den testen 
R. i. p.! 

«.ik. Feuerwehr-Senera'vkrsammludtS. 
Wie uns die Leitung der hiesigen Fre.mill. 
Feuenvehr mitteilt, findet died iesjährlge 
(̂ neralversamm^ung des Vereines am 12. 
März l. I. im Gasthause Rupn k statt. 

-^tk. Vetriebseinjtelungeu. Jnfolze Ein­
bruches der Kältewelle mutz e der Bs'rieb de? 
meisten Sägeanlagen, in erster Linie jener 
der Banernsligen am Hudinja-Bache, welche 
total vereist sind, eingestellt werden. 

-̂ lk. Gchniere NotorradunfzA Am 24. d. 
abends erlitt der auch in unseren Holzkreis?n 
bestbekannte Holzhaildler Herr Franz 
O k r o 2 n i k aus DotriO in der Rahe von 
Vojnik einen bedauerlichen Motorraduilsall. 
Aus der Fahrt gegen Bojnik stieb er an ein 
unbeleuchtetes Fuhrwerk, geriet hiebei zwi­
schen die Pferde und erlitt schwere äußere 
ulld innere Berietzun^en. E'en^o wnrde tas 
Motorsahrrad stark mitgenommen. D?r Ber 
unglückte wuide vom^TischlermM^'r .Herrn 
Franz Novak, ror dessen Haus sich der Un­
fall abspelte. in hkinSliche P'lege üliernom-
lnen. 

—ik Kirch?ndiebftahl. Bereits in der Vvr 
wock)e wurde in der hiesiserl Pfarrkirche 
der Abgalt einer auf 300 Dinar bewerte­
ten Altardecke festgestellt. Die e ngelencte 
Aussorschung des unbekannten Kirch-uidie-
bes blieb bisher ergebnislos. Ain 24. d. sind 
jedoch neuerdiltgs von Aivei Altaren die Al­
tartücher, welche einen Wert von 400 Dinar 
repräsentterten. verschwnnden, ohne daß 
man den frechen D eb fassen tonnte. Da wei 
tere Kirchendiebstähle nicht au?geschloss?n 
erscheinen, wnrde die Wachsanlkeit verdop­
pelt. 

Iii «e? 7 Iliviüeiî ei!! 
In äor dvutlzivn jV1ontaU«>> l̂l8LSdv ilor 

»H^arldorer /ottun«« Io»tan vir lilr öle 
»nLvRrtlien ^donnoaten alnen Po5tarl«s 
»oiieln 'lel. orsuolieii uasore p. 
^donnantvn» Älv Vaive5tx«dUlir, soweit 
sie noek nledt dosUoliea sola soUtv. »o. 
dulil al5 mökiUeli »nvvloon lu lasgen, um 
in äer /ustollnns äag Vlatteg kvlno Iln. 
tvl drveilune eintreten r« lassen. 

Vervaltun» «ler »/̂ »riborer Z!vitua«« 
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IVirtschaftliche Rundschau 

WeUgetreldemaM 
Die Laffe allqemein ungknstili — Schlumpsung der sichtbaren 

Vorräte - Zunelimende ZuiüStialtung 
Auf den ü b c r s c e t j ch n Getreide-

inärklcn hat in den letzteti Tagen die Au^-
>värl!.ibelvegung der ersten Icinnerwoche lei' 
ne Zortse^ung gefunden. In Marktkreisen 
wird die derzeitige Lage als un^iinstig be­
zeichnet. An-gesichss der Zurückhaltung der 
Bemsssfelulatioit, die erst die u>^'ltere Ent­
wicklung der Z^riner-i^^ilf^^csetziiobung ab-
ivarten will, erreichte i>'i Utti'atztätigkeit 
keinen größeren Umfang. Nur Ut)riil<'r' 
gehend kann es zn einer leichten Erholung. 
und die Preise zogen - auf hausjogünstigen 
Aetternteldungen aui? Rußland etwas an. 
Lediglich an deti argentinischen 
l^rtreidebörsen h olt die Ab^vartsswir^gung 
an, was darauf zurückgeführt wird, daß 
Argentinien nicht imstande ist. die großen 
Ueberschiisse auS seiner Weizenernte abzu­
sehen, da die Ernten in den sonst passiven 
s^cinderit vorl^u^ g noch der Eigenvcrior--
qung dienen und der Absatz der argentini­
schen Erzeugnisse durch die frühe Ernte in 
K anada austcrordentlich erschn'ert wurde. 

Zu Beg NN der atgelau^nen Woche ver­
mochte sich i»l Alnerita eine Erholung duvck»-
zuselMt. da die freundliche Veranlagimg der 
Newyorker Fondsbi^rse die Unternehmung^^ 
lust anregte Von gttnstlgenl Einflusi 'l»ar 
ferner die Tatsache, das^ die Statistik i^r 
i^^rschiffnngen e?ne Zunahme nordaine-
rikani'chen und eine Abnahme der ar.i..'nti-
nlschen und d<'r «chwarzmeer^^^er'chiffun-
g?n er'kenneil läs^t. Ini att^emeinen l^estlind 
zu dieser Zei t  gute Äau' lust ,  da die ;u er-
n>artenden Re-^^enfälle nickt ein-'ekre^en und 
und Pr va^sch^hun^n zn'olge der Taaten-
stand IM -'"'dlvesten der Union ^ehr scklech! 
r»'t. Beunruhigend wirkte auch der Rückqan.i^ Abschwcichung. 
der sichtbaren Borrcite sowie eine amtlich'.' 

??chätzung, derzufolge die Porrate bei der 
Landwirtschaft in Lt'ansas nur rund 32 Mil­
lionen Bussels gegenüber ritnd 8l Millio­
nen Bushels am 1. Männer betragen. 

Ungünstige Ernteberichte aus ^ >l d i e n 
s o w i e  M e l d u n g e n  ü b e r  r u s s i s  c h  e  N a c h ­
frage ant Weltmärkte btieben gleichfalls 
nicht ohne Einfluf; auf die festere Beraula-
gung. 

Um die WoÄienlnitte kain es zu einer Ab-
wärtsbeivegung der Preise, da die schiväche-
ren Meldungen aus Liverpool und die un­
günstige Veranlagung der Newt)c>rker Aert-
papierbt)rse Berstimnrung auslüften. Der 
wöchentliche Re<iieruttgsl>ericht, aus dem sich 
ergibt datt in Kaw'as und Oklah iina un^ün 
stige Witterungsverhältnisse herrschen, ver-
nwchte nur vorttbergef>end eine leichte Er­
holung herkeizuksihren. TciS Interesse der 
Komniissionäre hat sich etwas gebessert, zu 
mal auch Gerüchte '«bei iven''i c'ünstige Ern 
tebedin>aun'sten a"s den? Nordwesten der 
Unio-n und von der PacificMte anregend 
wirkten. 

Das Gesch?ikt nabn, ni'n M.,'s'<'„schk',s? ei­
nen unre^elm^ftigen ?'erlanf. Da die AnS-
kand?meldnnae,l aünst'fier laute,,. umn 
«»r^vartet bcitte, nnd lins Rus^land han^le-
aünstil'e ''.'sn?^'''n'if'el'n lwrsn'^en. zeigte sich 
>'l?rnber''<'f'e»''^ ein'ie Deck"n^^^n''chfraae. 
Nacknick'^en nn.? s"«'""'s?ch einer 
?sei?d"vttNg ^er i'er^e'^'lten 
'^seichk'^lst^ uickt ''"'en l<^'"s'N'^ auf die Ten-
d>?n'a>'stalt"ng. T'ft- b'<'lr si,b 
as,ex trokde'n vom Morste ferne und da a"cs^ 
die "nv 
te. snl'r'i'n lebliafte Realisationen ^^u einer 

stiger gestaltet. Bis zum 25. d. wurden die 
Forderungen der tschechoslowakischen Gläu­
biger bis zur Nnmnier 87t;i befriedigt. Das 
Passivuln des (5learingverteh?6 zum Scha­
den der Tschechoslowakei hat sich nicht unbe­
deutend verringert, da der Absnt; der Wa­
ren in Ingl>'lawien erhöht und die Ein­
fuhr aus diesein Lande verringert werden 
konnte. 

Nelns vsmenl „U. k." 
Wleel Im 1SSZ 
vo ^ XrgG? Gltzl 

Reue Gefahren Mr de-

Dkvtien- und Do utenver ev 

Eine Ergänzung der Devisenverordnung. 

Ans B e 0 g r a d wird gemeldet: .^»nr 
Verordntlnl^ über die Regnlierung des Ver­
kehrs mit Devisen und Bainten vom 7. Ok­
tober 1W1, nnd zwar zu ^ 20 wird ein nen 
er ^ 20 a hinzugefügt, der lantet: ^nr die 
Deckung der Kosten, die mit der ^ton!rolle 
znsaninienhängen und der übrigen Ausga­
ben, die mit der Durchführung der Bestim­
mungen dieser Verordnnng verbnnden siltd, 
sind die für den Vorkehr mit Devisen und 
Valuten bevollmächtigten Banken wie allch 
die Wechselstube«, die zum Verlehr n'il Va­
luten ermächtigt sind, verpflichiet, für das 
Recht dieses Verkehres folgeitde Zahlungen 
zu leisten: 

1. Diese für den Verkehr mit Deviseu u. 
Valuten bevollmächtigten Banken 1 pro Mil­
le des eingezahlten Kapitales iiihrlich, jedoch 
so, daß das Maxinluin der Summe 50.000 
Änar nicht i'lberschreiten kann: 

2. Die für den Verkehr mit Valuten nnd 
Erteilung von Bescheinigungen über die 
Sicherstellung der Valuta bevollniächtigten 
Banken ein halbes pro Mille des eingezahl 
ten Kapitals, jedoch so. daß das Mai-iinnu, 
jährlich nicht 10.000 Dinar übersteige» 
kann: 

Die städtischen Sparkassen und ähnliche 
Institute, die uicht Aktiengesellschaften sind 
zahlen im Falle 1) 2500, im Falle ?, 2(^0'^ 
Dinar 

4. Die bevollmächtigten Banken iur deu 
Verkehr mit Devisen und Valuten die Fi­
lialen mit besonderer Vollmacht für eines 
dieser Geschäfte haben, zahlen ans;er dem 
Betrage für die .Hanp'niederlassnng 
Dinar i^lirlich kür jede Filiale. 

5. Wechsler, die für den V 'rkehr mit 
luten bevollmächtigt sind, zahlen in Veo 
grad, Zagreb und Ljubljana IV.Wu Dintn 
jährlich, in Novisad. Skoplje, Sarajevo uu!" 
Split ö000 Dinar jährlich nnd in den lib'' 
gen Orten ie 2000 Tiiiar jährlich. 

Die l'c"'osliiiächliglen Tlu'titn'e nnd Per 
si.inen ^ 
inittelbar bei oc.. dalli ziir R^'chilungl 

des Finai'zministerinniS snr jedes .?»albjahr 
im vorhin'in mit Beginn mit 1. Jänner 

zu erleaeit. Die Nich!zasilttna der ent­
sprechenden Beträge bis znnl Ende des 

ersten Mi'nateS jedes .^''albjalires, für die 
sie zu zcihlen sind, zieht das Aufhören der 
Bewilligung, die seitens der Nationall'anf 
fm- Geschäfte ltnter 1 bis 5 bezeichnet sind, 

sich. 

X «ozialversichörung der Kausleute. Die 
Leilnnsi veS Gvennalyerband>) der slaiis-
lente hiell in Lknbljana eine 5il.unlg ab, in 
der i'lber die Sozialversichernng im .'Znsani-
nienhaiiae niit deni Gen,erb< aeseli ans'i'lhrlich 
verbandest wiirde. Der Verband hlit dei? 
Entwurf einer Beriirdniing an>ögearl,^'itel, 
die der ''Nliiiister in ineser ,'^mge ^^n 
erlassen i'ätte. Dieser Entnnirf ivird iuiiü-
lichen Greüiieil '^ur Aeichernng ziigesiellt 
werden. 

X Ter Elenr'nqoerkehr mit der Tchel??,!^ 

Svott 
Stimelsterttbaft de< So?ol 

in Maktdvr 

Unter grossem Interesse der Bevölkeruug 
trug gesti^rn der Sokol Maribor-Matica im 
Gelände hinter den „Drei Teichen" seine Ski 
mcisterschc^ft ans. An den .^änipfen, die in 
fünf .Kategorien vor sich gingen, beteiligten 
sich auch die Sokolvereine aus RnSe, Stn 
denci, .'»^oee, Kamniea und Pragersko. Ins­
gesamt hatten sich 08 Wettbewerber ani Start 
eingeftlnden, die mit recht ansehnlichen Lei 
stungen aufwarteten. Der E i n l a u 
gestaltete sich wie folgt: 

Senioreu (14 Kilonieter): l. P r i v e r 
S e k sMatica) 1:l:x20: 2. Berlek lStudenci) 
l:17.lZ: .verii? sSokoll:10.l1: t. Do-
bovi?«et (Sotol ii) 1:10.22; Fri« s^>iu^e) 
1:20.45. 

Dameil ftt Mlometerl: 1. Vida Z enlljiö 
sMatica) ij5.14: 2. Ljnbic.i S'nerdu sMa­
tica) 37.05; lj. Eonce^ta Grioni lMatica) 
40.15 

Z. j>inabennachwnchs sl» .'»till'nleterj: 1. M. 
.lit' 0 Si u h (Matiea) 22.5^2; 2 Pcpevnit (Ma-
tica> 2.'i.i:',; Vesnaver sMatica) 2.;.1.^. 

2. jtnab'.nnachwnchs s2 .^lilonieterl: 1. 
DolinZek sRu«e) 2. i^kofik sMatica). ^tni-
fiö sRuöe). 

jtnaben lMeter) l. G a j ^ e k und 
L e kn i k 1.:i5 im toten Rennen, 2. Oj-
cinger. 

Stesnfadrl noch Monte Sarlo 

Die LeitllNg der iniernaiional^.'n Stern­
fahrt von Monte Ear.o lia! die .Resnltate 
dev gr^'s'.el, Pri'iiung erre yn.'t nnd »est^ie 
stellt, dis', von d<'u III sieiu'ue.en 
ren'^en <2 den b^eii'V't hiben. 
Von du; in Altx'n steilarn.'t.'u '.l'.'ttjien ii't 
keiner ane.'.'toiiiine»'. !^a die iii'pai-
sierdlU' )var^'n. 'ii'cl') -die -le-
stavte ie  Gntp l 'e  is !  be lUia i l !  de, in i i< 'Vk 
n'^ndeii. Die lneisl^' i'i'.'r Preioirüiler sla!uin..'n 
dt^s)ev an>?> ^>er in Ti'lüil <di: u'!" .lesln'e-
ten l^'Ulppe initer ilnxn lick 

janv-7 i ie>n ' l te .  «- l i - .s ,  d i ' . 'S  
evsie 'plv'!.. iN. 

e jienane jsi : 
I. :V«'. '.l>assello an' >' "al-

>iilo'!,el'r. I'icif'e: 2 R l ' N .  

slowakei liai sicl, in lenter Zeit etwN'.^ ans 'lieua 'li, 5larlori T'llin. 

Ken u s, ne H 'vs?'en 

ixw. AKK 

WHMik «MHii ^ 

der Zentral ^'etrou, i)>er 0le 

Kilometer, Punlle; 3. 
alt auf Salmson, Startort Talliil. 
Kilometer sl. ini .'itlasseinent der 
rie): 4. L. Zcholl a. Talbot, Startorl laNiir 
07!j.W Punkte; Lord tie au? 

Gardner-Diesel-Äentlen. Startoit TaU'!', 
V73.tjl» Punkte; Bravard aus '«miliar, 
Startort Taltin, Lt72.><0 Punkte in der 
2. Kategorie; 7. Braillard auf Bu>^atl'. 
Startort Ta'tin, '.)71.«>^ Pnnkte; Prinz 
Narischkine auf Fiat, Startori^ Tall'n, !i7!..'i0 
Punkte lli. der 2. .^tategorie); 9. Va'tu 
auf (litraen, Skarlort Tallili, 070.04 Punk, 
te; 10. de Laumette auf Peuge.'t, Start 
ort Tallitt, N70.:^' Punkte (4. der 2. Nate. 
gorie); 11. Schreiber auf Tatra, ^iartort 
?^^l!in, W0.20 Punkte s.'>. der 2. ?7alegor:e); 
12. F. Ponsse auf Amilrar. Star'^rt Tailin. 
005.(i2 Punkte l0. der 2. i^tategorie). 

: Propaganda jiir den Boxsport. Santiö 
tag abends veranstaltete die Voxsektion des 
S^t'. )^elez,i!car iin Gasthanse Sluga uieh-
rere Schaukäuipfe, der in erster Linie ei« 
ne propagandistische Bedeutung zukam. E^ 
tämpfeu .^taliik gegen Straus;, '.^^tukelj gegen 
den totalen „^arnera", Paulis gegc!, Lang 
uud Straus; gegeu .^kukovnit. Strans; been­
dete beide .^täm!ife siegreich, währcild die bei­
den übrigen .Minpfe nnentschieden ausgin­
gen. Die Veraustaltitug, die der Sektions-
trainer des S^t' S^eleznii^ar E r j a v 5 n i ! 
leiiete, begegiicte eineiil namliafteu Intcr» 
^'ssc. 

Radio 
Dienstag. :41. Jänner. 

? j tt b l j a n a, 11.15: Schnlsunt. — 
12.11): Mittagsmnjit. — 17.:^: Viemr Mn-
sik. — ltj.:j0: Deutsch. — 20: ^i onzerl. ^ '_>1: 
Op^rnduette. - - 22: Nachtnlusif. _ <' l'. 
g r a 20: Mandolillen uud Gltairenton« 
zeu. — 22: Zigeiiilernulsik. — i e n. 
10.25: Donizettis Oper „Der Liebeslrank'^ 
— 22.05: Tanzmusik. — -V» e i l s l> e r -i. 
20.05: R. St rauft' Oper „Der R^'''enkavn-
lier", 1. Alt. 21.10: Tanzabend. — r e 0-
l u u, 20: !»tol^zert. — 21.10: Abendveran^ 
staltttng. — 2.';.!i0: Tanzninsit. - P a st ^ 
Paris! e i», 20: .^ionzert. — 22: Sympho-
n ' e t e n z c r t ^  ^  L  ! )  n  d  n  -  R  e g i  0  n  a  i ,  
2l).W: '^iolaUon^ert. 22: ^.'tbendinusit. — 
2.". Tanzinusif. — M ü h l a cl e r, 20: 
L<sslngs Litsispiel „Minna voit Äarns^elni" 
— 21 15: Roiuantisklie Musik. ^ i.^2.'i0: 
Nette Unterhaltnugoninsik. L e i >' z i g, 
ItX'jll: Leicl?le Mnsik — 20.,"i>: ^,'ll>endveran 
stal'ung. — 21.20: Beetl)oll<'il Abend. — 
B r. s a r e st, 2t>: Snünihonietoiizert. —' 
S t 0 «k Ii 0 l til, 2l^: ^'.l^ilitärnlu'ik. __ 22-
Unt^rhallnna'^mufik. — 0 ni. ?t>.i5: l'^ie« 
nllscbles ^ivnzert. - Z ü r i ch. 1s1..^5: Bun­
ter Abend. — 21.!i<t: Abendninsit - a n-
gen b e r a, l'^ioett.e^ Sri'au spiel „(^'öt', von 
Bcrlicinilaen^'. — P r a g, 20.:;«»: Nooats 
ken.ischv' ^Iver „Der Bnrgtobold". 22.1.'»: 

b  e r i t a l i e  n ,  2 > ! . . ' i ! i :  O v e r e t '  
t'enetelld. — M ü n ch e n, 10 25: ^'horge-
sanii. — 2l>.'»5: Pfiiter^:- Ot'ernl.gende „"j^'a 
tririt d a p e Ü. 20: Leiciite Mitsit. ^ 
2> .?>»: sintert. — 23: Zigennernnl'ik. — 

a r s ch a n, 2l^: .^konzerk. - 22.15: 
l<i!d?nnsik. — 2!^- Tanzinniit. — D a v c n 

t rN - N a t i 0 n a 1, 2i> 2'>: Konzert. — 
22.2<>! ^iainnternnlät. — 2.'^.1li: Tan^milns. 
—  ö  n i  g s  w  u  s t  e  r  b  a n s e  n ,  2 0  
t^'e^ilies von Berlichingen". —. 23^ 
Uii!<tl'altunsi-^!nusi!'. _ 

Fvr^ichen ^abri^eu, wte^ 

Aus aller Welt 
Eine Weltaussteslnng für ^unst und .?iaud 

werk soll IM ^>alire 1037 in Paris veran­
staltet wei tien, wie aus ciner Mitteilung des 
Pariser Alutsblattes nuntnehr amtlich her­
vorgeht. 

» 

Wegen Laitdstreicherei wurde kürzlich de! 
eiust gefeierte Violinvirtuose Roland Doll 
nou der schweizerischen Gendarmerie ver­
haftet. 

» 

Die Eiuwohuerzahl der Sowjetunion haf 
sich in den lehteit anderthalb Jahrzehnten 
!ink .35 Millionen erhi.'ht; in den letzten zwei 
,'fahren betrug der Zuwachs allein 10 Mil 
lionetl. Mau sührt diese starke Bevi)lk<:rungc 
.Uluahme uicht nur anf ?>ie wachseudc Ge 
bnrtenzisfer, sondi'rn ilt hohenl Mas^e auch 
änf dle Setikung der Stelblick)keitsziffer zu 
rüct. 



^Mirribvier Nvnmier M. 6 NenStag, den'31. ILnner I93Z. 

Roman von l>. Williams 
L<PSfrix!tt lu Rünetieu bei (ZoorL 

(W. Sortsetzung.) 

„Ja, ?)v»lb Crudock. Sic kanien iint ^cr 
,?s«plntlc' herüber — ich stlaubc', !)iich-
kvrlZUglh siAU^-' niir. N,m, or siuir mit 

5chifs 
„^ch hlibe 'h»i feilnettî ernt". gestnud 

;̂ö<i'ernd. „(5in t̂ lwvs — soniter-
blnrcr Mensch, nicht ivlchr?" 

Der Ciliiländer lächelte. „Ja, Crai>oa ist 
nicht l^el'ade «.'in Dlinwnfreund. Da-I ist sein 
^dnilück. ''tl>l'r er kennt die in- nnd 

ihre ^eele, ihre ('')cb?nttrt>', .ill-e 
ihre 5knifst'. lind ivenn nmn sicht, nnc er 
?i<! öeii (5'iillielorenen stenchtet und l>clicl't 
ist, so l'elr>eist es, dast er ein Mann 
ist. Eingeborene sinden dcis niit ihrenl 7^n-
stinfl M l>csser her-lUls, (5ra^0iik ist trut, iei 
??er incrtwürdll^en Art eine .^^errcnnatur." 

stittmU nicht ie6)l .^ii einer Ans« 
slttlft, d!e i6> über il?n erhielt", sa^tc I.>cin 
n^ich einer kleinen Weile. „Aar er nicht innl 
in eine üble ''.'lssäre ^ievn>ickelt?" 

^br '.^inchl-ar lilicite rasch auf. „Wäre eS 
iivdiskret, im'nn ich 5le frat?en n>ür!^e, waö 
^Zie erflilireil Iial'en?" 

„Nur das; e^ keinen l>esonderS i^ulen Ruf 
qenies^t nnd dus; er nus denl Ztacit^diensl 
entlassen ivorden sei loec^en irx^endeines Skan 
dalS init einer ?vraii!" TaS Gesicht idcs Eng-
!ändere- nalinl einen harten Au^?drml an. 
..^^ch l)iitte daö uiohl niÄ>t sa<^«'n sollen", 
si'lt^te sie ^a'ch l>inzn. „Vielleicht ist er Ihr 
^rennd'̂ " 

Ihr Nachb<ir nittte. „2chon seit vielen 
I.̂ hren!" 

„Oh! Perzeih^'il Sie " 
„Bitte! Woher sollten Sie deim das nns-

sen? Aber wenn Sie ivollen, erzähle ich Ih­
nen Cvadocks N'irkliche beschichte. Es «^ibt 
nicht viele Leute in Aegypten, die sie ken-
lien. Leider scheint eS aber einige zu cieten, 
die noch immer bereit sind, eineui Wehrlo. 
sen einen Tritt zn versetzen, w^'n.l er am 
Bo^en liefft. Hvreil Sic also! 

Aor zivöl^s Jtchren tvar Cradock 5e!retili 
bei der Britischen Agentur in jdairo, wic 
man die Residenzschast damals nannte. Er 
mar erst dreinndManzig Jahre alt nnd e. 
n>ar sein erster Aufenthalt ini Orient. Eiice 
ble?ldent> schöne, anMndische Dame ver­
brachte hier den Winter und der junge Eru-
dock verliebte sich in sie. Sie i»>ar ein oerfiih-
rerisches Wei>b, aber etiva zlvei Jahre iUler 
als Davi'd und eine t^eschiedene Fran. I6 
tat inein nn>sttichstes, um den Bnrsch.ul .;nr 
Vernunft zn bringen, aber er blieb ftarrk!.iv-
rill. Er wollte die Person l)eiraten. denn er 
'r>ar ^sicher, daß er nienmls wieder eine 7vr>ui 
so lieten töinie — und", die Auqen des Zpre 
chenden wurden sanft — „es scheint niir 
jetzt, als iMtte er die Wahrheit gesproäien. 

Dann kam das Unglück. Eine ge.)ei.n^' 
Nachricht aus der Residentschaft wurde ^nn 
Baumwollmarkt zur Beein^lnssunq der ^tnr 
se verwertet. Lord ^titchener, damals briti 
scher Resideilt, lies; Nachforschungen nnstel 
len; die Lpur fichrte uler einen stirisck)<'n 
Matter zu einenl reichen Aogypter und rou 
da schließlich zn Era-docks Freundin. Tie 
Information ivar streng vertraulich gewesen 
u^id das Schick'al nwllte es, daft ausgerech­
net Cradock das betreffende Chffretete-
grauml entziffert hatte. Es scheint, aas; die 

ge»>ilzrliche Frau dem unerfahrenen Jungen 
tatsächlich suggeriert hatte, sich als heimlich 
„verwbt" zu betrachten. Sie gab vor, seine 
Sorgeu, seine Arbeit, seine Interessen, sein 
Mnzes Loben nnt ihn» teilen zu wollen und 

eiuenl solchen Gespräch muh ihni jene 
kleine :vichtige Nachricht entschlüpft sein. 

»tonnen Sie sl<l> die Wirkung dieser schcnsi 
.lchen 0)eschichte auf Kitchener vorstellen, der 
t'owieso nie nie» für Frauen übrig hatte? 
„Sind Sie sich bewußt", donnerte der Lord 
nlit seiner fürchterlichen Stimme, bei der 
uns allen die Knie wankten, „sind Sie sich 
bcivußt, das; diese Kreatur eine gewöhnliche 
Abenteurerin ist nnd daß sie von Aegyptern 
bezahlt wird, denen sie jene -geheimen Mit­
teilungen weitergab?" Cradock ^lat den Mu! 
eines Lölven, n>enll er gereizt wird. Er brau 
ste auf: „Das ist nicht wahr!" Daraufhin 
reichte ihin jtitchener wortlos den Polizei-
szericht. Nun lvar alles sonnenklar, nnd der 
arine K^erl, der bis dahin den jtdopf hochge­
halten hatte, brach völlig zusammen. K'au 
schickte ihn auf llrlaub nnd das AllönÄrtige 
Antt stellte ihul anl)eiul, selber um seinen 
Alschied einzukomnien. Das, verehrte gnä-
dige Frau, ist die Wahrheit über Eradi^cks 
VergelM. Dum in, nnvorstchtig, gedankenlos 
.. alles lvas Sie ivollen! Aber unehrenhaft? 
Nein! Wenn Sie ihn gesesien hätten, als er 
^.u nur kam, nachl^nl kitchener ihn abge« 
kauzelt hatte! Mohr als eininal habe ich 
nieineni Schöpfer gedaiüt, daß mir keine 
Iugendeselei so schlver l)eimgezahlt N'urde, 
ivie diese eine Leichtfertigkeit sich an Cradock 
rächte. Selbst jetzt nock), so oft er mich lie-
sucht, — traurig nud einsam —, muß ich 
daran denken." 

J»ans Augen schininierten feucht, ihr Ge­
sicht Ivar gerietet, und ihre Lippen bebten. 

„Wie traurig!" niurmelte sie. „Jetzt kann ich 
ulir erklären, lvarunl er so verbittert ist! — 
Aber ich finde, daß Lord ziitchener viel zu 
streng mit ihm verfuhr." 

Bastable schüttelte den Kopf. „Das wird 
man nicht sagen dürsen! Di<c. t>ritisckie .^>err-' 
sckiaft in Aegypten ivar steti? von ))er Aus-
rechterhaltuug des brit.scheu ,^lnse)ens all-
hängig. Wir konnten es uns nichl leisten, 
daß inan uns ln dieseul Lande deS Va.'ks hisch 
nachsagt, l'ritische Staatsbeamte nützen cle-
l)eime Mitteilniigen zu spekulativen Zwecken 
aus." 

„Aber das tat doch Cradock gar 'licht! 
Man hat ihn doch schaiulos hintergan^?en!" 

„Gewiß. Aber darau^ tonnte .^titchener 
keine Rücksicht nehnien. Es ivar ein streill^er 
Porgesetzter, doch ininier l^erecht.. lürndeck 
selbst war der erste, der das zugab." 

Ivan lachte gezwungen. „Wie gerecht Il?r 
Mäilnvr doch immer gogene liander seid", 
b<'merkte sie spitz, „und ivie nngerecht gegen 
uns Frauen!" 

„Joan Averil!" AiMtZe Richboroiiihs 
tie Stiiniue rief vom Ende der ^asei. „^ie 
kommen doch heute abend zum Sonper des 
Prinzen, nicht n>ahr?" 

„Natürlich! Der Prinz telephoniert«', dlis; 
er mir nin dreiviertel nenii seinen Wagen 
schicken wird." 

„Der Wagen hvlt nns znerst ab. Es sell 
eine ganz intilne Gesellschaft sein — niir ^ie 
und wir werden und noch eiii paar andere, 
glaube ich. Ich rergehe vor Nentti'.'rde bei 
dem Gedanken, in ein arabisches Hans ein­
geladen zu sein." 

„Was ist das ^nr ein Prinz?" fragte 
stable. 

(Fortsetzung folgt.) 

Kleiner /̂ nieiser 
^fiii-sczeii iwN sind 2 in öflet-
mscken bei^uleczen, cts Lnsonstsn clie ^ctministi'Äioi^ 
niLiit in ciei- l.2cie ist, ljas eflscliqen. 

»»«VtzW>WW>GGGGV«»W 
Frische Krapjen. Backhau» 
Cchmid, ^uröiötva ul. '.G10 

KZlllvllNl 
von ^lliter^gie. 20—40«/^ 

«rnieclrißte preise im 7'.,^ 

>?aussia!l<»n, Bräiile! .'»Hotels, 
Gasthöfe, Pottsioneü. — Spn« 
len heißt: siut lln.d tnUig ein-
l<iu>fen! Älx'r ivo'"'. Tvri, wo 
>)ie Ware er.zeujU wii^dü Uen-
l^ieil Tie schon die Pavla 
slraasky. Trjiö. '?)ravska 
ttli:; M?V (F ît>r'i-̂ 'li.p r Wech 

Nohware für  Bct t»  
luld Tischiuäsck)c.) üi^chc 
Acre! Äuch uicter".,.'!!? 

ebensatt'' 
ans L.'.ger. Nr. ^ bis Nr. 

'' n îl, n'ch 
heute Mister zu v^rlaui^eu! Tv-
litv und rasckx: Bedienung! Was 
k>n heute wnttft liesirgsü, das 
verschielv nicht auf mor.sru!! 
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e« SSG»«H^ 
.G,V»GWWWWW»VWWGGWVG» 
.>tanfe schöne Maschmzither g 
gen Ivr. Joses ^Ulß. Mtiveubcrg. 

I IlL 

Arsche Wer! Auch Brucheier 
Stücl 1 Diuar sotlnitie Porrat 
reicht, von der Fa. iin 
jÄMS Schwab «wqorWem .»tt 
l'l, habcll. passend ^ür 1 oder 

^ . . I.' Personen, preiswert .;n »er-
L Gchlajzimmer, Epeisezini- «meten. Anfr. Vetrinjstn II/-?, 
mcr altdeutsch, 1v Ledersess.'l.j 115^ 
liloderue Zl-mmerkredeu.?. Bet- ^7-7-7—— 
ten, L Biedermeier -> jtlciderln- ^chl>neö ^okal zu r>elnil<.cil 
steit, neue Ottomane, reine Ma- >n der MagdalenSkn Iii. 11!j0 
ttatzen, U ttleiderkast^i. gr. findet sehr oiliigen 
Schreibtische je ..ill , in., gr. Verw. I l0^ 
Spiesielkaften antike 
schwarze Garnlnr, Paravent. — l Bahnhofu.ihe leeres oi)er uiobl. 
«nsr. S.r»k...aj°ric»° II?» Awm« z» 

kln »teilt I»»vor, 
<Z0i.k Wrckten cliegen nickt äiejeni^z en, velcke sick den 

pslentierten Nerilrelt: 

frmllllksllmfkilli 
gnAk'scksfft Kaden Unä äer clie >V,^rmesbAat,e um 75«,„ 
elkökt. lnkolmstionen erteit unä äie unverl)lnäl!<.sie 

VorMluunA besorgt 600 

Ivsn vrstoi. Nsrldor. HeNzles e. 3S. 

Äeues lveiches Tchiafzimmer, ^ . 
Blumenesche, gestrichen, nm Berniiete möbl., separ., soinilg. 
200l» Dinnr zll verkaufen. Mi- Zimmer. !.t'oroSka iiv. Parterre 
tllx-iiöeva ti. Tischlerei. U08 linkS. lliti 
Vertoufeil «nod« Apvar.n M Mötüiertes Baltoiizimmer so. 
Diu., ^»autsplecl)er Dinar, fort^zu vermieten. Mlinski 
Airsr. Glavni tra "l/Z rechts - -

I1W 

Biedermeier-Sesseln zu lerkau 
leil. Tuüsln ul. U. tUl Hol. W1 

1. Stock. 
Zimmer, mi>bliert 
he s 
14/1. 

Sparherdzimmer zn veriuieten. 
BvdNltvva «tudenu. 11^!^ 

Uu Zatv/v« 

Welche edle Fannlie 'oare t^e--
neigt jungen Professionlitt» 
uneutqeltlich für Ta^ie eine 
Schlafgelej^enheit bietcii — 
Attirnge nnler ..Innig dunt^ 
bar" NU die Berw. 

iiirirs— 
«sFIsssesoeS« 

,VVVVVVUVVV''VvvtzHVV 
Tilchtiger jüWerer Webmeister 
mit 2iähr. Wed'chule sucht liildi 
ge Anstellung. Arbeitete nu' 
glcitten sowie Säiast- und Iac-
quardstühlen. lu baumivollcneu 

^ i sowie kunstseideuen Artit^tn. — 
Anträge nuter „Tüchtiqs jiriist"  ̂ ^epar.. M 

Moderne. liü)te Schlafzimmern he Reichsbrilcke, s^srankopanova ' an Pnblicitas, 'Zagreb, Jlica v. 
1171! 11V!) 

MU» I«KU» 
«0?. 

i^eis; Kleine k'tsscke vln Iv'—, mitlei^rolZe k^laselie 
Vin 26'-—. xroüe k^lasclie l)inü2 —. l^eoel»n clilänUcli 

Junger, arbeitswilliger Mauii 
mit Malura Maichiuichrelb-
lennlnisse u. auter Allgemeinr 
bildnng. ^uchl Stelle, nimmt se 
de Arbeit au. s^ufrlirikten «nier 
.17138" an die Venu. 7138 

^'esei und verbreüel die 

'«ttihsm.'ieittiW' 

Leilvolrvt «lv» /̂ vtitubvrlculoLva 

2» 
i^G^GVVVWWVWVVGVVVVG 
Für 2 Herren Zimmer uilt sehr 
^Mter Kost zu vergeben. Preis 
Din 'lüv. ^^oroäka 17/1 rechls. 
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.'lntite Kayaneen 
sliche ish zn laufen, vorzugswei-

dcatsche. ital. und uttgari'6)e 
Narltm aus dem 17.—18. Iuhr 
luiirvert. Bevor.^nqt s?l>lics Fa>i-

(Geschirre. Fisillren. Wcih 
wni^rktssel ilsiv. ?fre!>ndl. An» 
gebm<! uiöglichst nnt ^Alilnldunt) 
an O. Schm>it',er, Onjek Prisaz 

Schlafzimmer-, Mcheneinrich-
limgen. iveich, billig verk.'in.flich^ 
Tischlerei ?)rl>v!jtu 
»l. 4. ll8d 

Schönes, nlöbterles, separier­
tes Zimmer, rein, rnhig. Eodna 
ie/b. U72 
Möbliertes oder leer.'S, streng 
separiertes Zimmer anl Part 
zu vermieten. KovaLil!. Koroi^Le 
va 2/1 links. 1170 
Relu inöbl. oder leeres Zim­
mer, separiert. Bahnhosnahe, 
billig zu vermieten. Anfr. iu d. 
Berw. 1182 
Zu vernlieten am Hof L Zim­
mer, Veranda, elektr. Licht 250 
Dinar. Kolenc, TrZbaSka cesta, 
Ansang Tezno. 118<! 
GGarherdzim«er für 2 Perjo­
nen zu vermieten ab 1. Felier. 
RibniSka 7. 1181 
L bessere Aräulei« werden au' 
ganze Verpflegung genominen. 
Anfr. Razlagova Ä/1. sehr ri^in 
und solide Bedienung. 1t82 

MKu8tav un6 vernlisrä Zeden im eigenen 80vie im ^smen ikrer k^amilien 
uncl üdttßien Vervvsnäten allen teilnekmenäen freu, den u«iä tteltsnnten tieilieliüdt 

I^Iactiriciit vom Ableben ikrer innixstxeliebten Butter, de^iekunZs^eise Lt-k^vieZer-, Qrov-
un<1 Ur^rolZmutter, Lck^ester, Lel^Mtzerin, Isnte unä Orovtsnte, äer I^rau 

I.M lerMri!. B. IliMe 
privste 

welclie LonntsZ^, c^en 29. ^Znner 1933 um vi^stel 12 nsck kurzem I^eilüen, versekien 
mit clen IrüZtunßen cler KI. l^elixion, im 77.1,vhen5jskie sankt im tterln ent8l.klgken 

Die entseelte t-IMle cler teuren l^skinc'esckieäenen 'vircl Dinstgx äen 31. ' 
um 15 l^kr in cler Kspelle äes stSätis^ken t'rleclkokes in l^odreZje keienickst einZeseZnet 
und soäsnn 6ortÄe't)8t in äer k^amilienkruft 2ur e^vi^en l?utie bel^e8e'?t. 

Die keilixe Leelenmesse viicl ^ittvock, äea 1. I'ebiuar um ks!l) 9 Ukr in cler 
k'rgn^lskgner-k'kgrikirc.'ke gelesen >verclen. 

^s l ibor» clen 29.  »künner  1933,  1180 

Sevarste parte verilev olvd» 

aaä lüi 6>« >1»» li-Karn«« ^ Fit« «t»» «uit ä«i» t)r«»ek »«»»»»«»»tilot» 
ÄO«K« ... yvtll» «ottad. e» t» Uartdoe 


